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5 Ein Regierungsprojekt 
über die Nationalen Minderheiten. 


, Wie der Warſchauer „Nasz Przeglad“ erfährt, wird ſich 
5 Regierung in den allernächſten Kass mit der Frage der 
Battonalen Minderheiten beſchäftigen, und endlich an die 

‚earbeitung von Geſetzen herantreten, die eine Ausführung 

er Beſtimmungen der Verſaſſung fein ſollen, welche die 
: echte der Nationalen Minderheiten garantiert. Wie es 
heißt, ſoll dies in erſter Linie die ukrainiſchen und 
weißruſſiſchen Minderheiten betreffen. Die Frage 
foll Gegenſtand der Beratungen des politiſchen Komitees 

er Miniſter ſchon am nächſten Montag werden, und zwar 
gleichzeitig im Zuſammenhange mit der Frage der Re⸗ 
Arganiſation des Verwaltungsapparates in den Oſtgebieten. 
Wann ſollen Beratungen mit Sachverſtändigen gepflogen 
iter. worauf im Miniſterrat Beſchlüſſe gefaßt werden 
daß Im, Sufammenhange damit find Gerüchte im Umlauf, 
ah geplant fei, ein Unterftaatsfefretariat für 
ationale Minderheiten zu ſchaffen. Nach In⸗ 
formationen aus amtlichen Kreiſen ſollen dieſe Gerüchte je 
98705 wenigſtens im gegenwärtigen Augenblick, nicht der 
Wirklichkeit entſprechen. Dagegen iſt geplant, das ſchon 
letzt beſtehende inoffiziene Sachverſtändigenkomitee in ein 
ſtändiges Organ umzugeſtalten, an deſſen Spitze wahrſchein⸗ 
lich ein gewiſſer Loe wenherz ftchen fol. Als Kandidat 
für dieſen Poſten wird ferner der Senator Kasznyca von 
der Dubadecja genannt, der als Spezialiſt in Fragen des 
Verwaltungsweſens der Oſtgebiete gilt. 
Wie dasſelbe Blatt weiter erfährt, iſt die ſchon ſeit 
einiger Zeit in Erwägung gezogene Frage aktuell a 
Oſtgalizien ein autonomes Statut zu verleihen. 


Wir würden es außerordentlich begrüßen, wenn dieſe 
ſenſationelle Meldung eines Hauptorgans der jüdiſchen Min⸗ 
derhelt ihre amtliche Beſtätigung finden würde. Nicht etwa 
deshalb, weil wir uns von organiſatoriſchen Maßnahmen bei 
a Löſung der Minderheitenfrage ſehr viel verſprechen. 
. der Geiſt der polnischen Verfaſſung, der ſich in das 
ö otto der denkwürdigen Lubliner Union: „Freie mit Freien, 
Gleiche mit Gleichen!“ faſſen läßt, die gauze polniſche Nation 
erfüllt, dann können wir ruhig alle Minderheitsverträge, 

ee Sekretariate und Sachverſtä sſchüſſe entbehren. 
Wenn man den polniſchen Staatsangehörigen nichtpolnſſcher 
Zunge das Recht zu einem ungeſtörten Leben in der ange⸗ 
ſtammten Heimat, das Recht zu friedlicher Arbeit am gemern⸗ 
ſamen Aufbau des Staates läßt, dann wird es kein Problem 
der nationalen Minderheiten mehr geben, das über die 
Grenzen des Landes hinaus, ja, ſelbſt vor dem Tribunal 
des Völkerbundes in Genf Beachtung erregt. Es fei denn, 
daß dann die Polniſche Republik ebenſo anderen Ländern als 
Vorbild hingeſtellt wird, wie etwa heute die freie Schweiz. 

Nicht auf Formen und Paragraphen kommt es uns an 
ſondern auf den guten Willen der volniſchen Mehrheit, der 
die Sicherheit des Staates beſſer ſchützen wird, als alle 
chauviniſtiſchen Reden und Handlungen, die wir über unſere 
wehrloſe Sprachgemeinſchaft bis heute ergehen laſſen muß⸗ 
ten. Und doch glauben wir, daß die Regierung, die zur 
Führung der befamten Staatsbevölkerung beſtellt iſt, durch 
die Ausführung derartiger Proſekte, wie wir ſie oben mit⸗ 
geteilt haben, unendlich viel zum glücklichen Gelingen dieſes 
wichtigſten Sanierungswerkes der Polniſchen Republik bei⸗ 
ragen kann. Genau ſo, wie das heikle Problem der Finan⸗ 
en muß die Minderheitenfrage über den Streit der Par⸗ 
eien, in dem nicht das fachliche, ſondern das demagocgiſche 
Moment die Hauptrolle ſpielt, herausgehoben werden. Dann 
wird man nicht bei der Beſſerung der Lebensverhältniſſe 
der uns befreundeten Ukrainer und Weißruſſen ſtehen 
Bleiben, ſondern auch den Wert einer zufriedenen deutſchen 
Bevölkerung zu ſchätzen wiſſen. 


Wir ſind keineswegs die habgierigen Leute, als die man 
uns hinſtellt, die einem unbeſtimmten Drang nach Oſten fol⸗ 
gend, fremdes Eigentum an ſich genommen haben. Wir leben 
auf den Urſitzen der germaniſchen Stämme der Goten und 

urgunder. Unſere Väter wurden vor Jahrhunderten, ſo⸗ 
Lunge es ein unabhängiges Polen gab, eingeladen, in dieſes 
and zu kommen und mit weitgehenden Garantien für die 

ante ihrer Kinder ausgeſtattet. * 
Als letztes Dokument, das unſer Hefmatrecht in Polen 
Derkätint, möchten wir das Kaliſcher 4 412 7 
Ei März 1790 zur Heranziehung deutſcher Koloniſten nach 
dezlen bezeichnen, das noch nach der erſten Teilung Polens 
en neuen Anſiedlern viel weitergehende Rechte verheißt, 
3 wir fie heute nach der Verfaſſung und den internatio- 
men Verträgen beanſpruchen. Dieſes glänzende Zeugnis 
5 5 die polniſche Toleranz vergangener Zeiten ſchließt mit 
Kugenden Worten, die noch heute am Ende einer jeden 

ndgebung der polniſchen Regierung ſtehen ſollten: 
den „O möchten doch dieſe mit der Menſchheit und den Beſten 
La Landes ſo übereinſtimmenden Geſetze unſerer höchſten 
gemdesobrigkett alle falſchen und Unſere Nation ſo beleidi⸗ 
Moden Meinungen und Vorurteile völlig vernichten! 
müdten doch ſelbſt die gegen Uns Polen feindfeligiten Ge⸗ 
regler gezwungen werden, zu bekennen, daß auch bei Uns die 
ehre _ 15 bie ne eu adaltang der Ge⸗ 
e ne en Einwohner des mit wirlk⸗ 
ſamſter Bemühung äußerſt Beforat iſt. 
Rip amit nun dieſes, unfer Univerfal, zu allgemeiner 
Vfenſchaft gelange, fo empfehlen wir daß es nicht nur al le 
digen teljahre von den Kanzeln durch die hochwür⸗ 
evam katholiſchen Pröpſte und durch die Prediger der 
werzzeliſchen Gemeinden und in den Dorſſchulen verleſen 
überſe ſondern es wird auch unſere Sorge ſein, daß solches 
viel est in ausländiſche Sprachen den Ausländern ſo 
u der tur möglich mitgeteilt werden möge. So geſchehen 
Militz Königl. Stadt Kalifch, in der en der „Civil⸗ 
Kata Kommiffion guter, Ordnung der Wofewodſchaft 
„den 10, März 1790.“ 
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angewandt wurden. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Die Behandlung der polniſchen Minderheit 
in Litauen. 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Wilna: Am 26. 
d. M. iſt in Wilna ein Transport von 109 Polen einge⸗ 
troffen, die von der litauiſchen Regierung aus Kowno⸗ 
Litauen vertrieben worden ſind. Der Transport wurde von 
den litauiſchen Behörden an die vpolniſch⸗litauiſche Grenze 
gebracht. Die Vertriebenen ſtammen vorwiegend aus dem 


Gebiete von Suwalki, wo ſie ſich im Jahre 1915 während. 


der deutſchen Okkupation anſiedelten. 

Die litauiſche Regierung hat ihnen die Zuſprechung der 
litauiſchen Staatsangehörigkeit verſagt. Die Ankömmlinge 
erzählen, daß ihnen gegenüber die verſchiedenſten Schikanen 
N So mußten ſie ſich alle zwei Wochen 
bei den Behörden melden und erhebliche Summen für die 
Aufenthaltskoſten zahlen. Die Behörden haben ſofort Für⸗ 
ſorgemaßnahmen getroffen. Aus den Erzählungen der An⸗ 
kömmlinge kann gefolgert werden, daß in der nächſten Zeit 
weitere Deportationen von Polen aus anderen Teilen 
Kowno-Litauens zu erwarten find. Das iſt die neueſte (N) 
Art der Schwächung des polniſchen Elements ſeitens der 
litauiſchen Behörden. 

Wie man aus den Iunterpellationen der deutſchen Sejm⸗ 
kraktion erſehen kann, ſind der deutſchen Minderheit in 
Polen derartige Dinge nicht neu. Frau Sokolnicka, Herr 
Kierski, der „Kurſer Roznanski“ und alles was dazu ge⸗ 
hört, halten dieſe litauiſchen Methoden für eine nationale 
Tat, wenn man ſie ins Polniſche überſetzt. Wir hoffen, daß 
das unerhörte Vorgehen der Litauer allen denienigen die 
Augen öffnen wird, welche die ſtaatserhaltende und zualeich 
internationale Bedeutung einer gerechten Löſung des Min⸗ 
derheitenproblems nicht begreifen. a 


Bon Poincaré zu Poincars. 


Paris, 29. März. PAT. Die voraus ſichtliche Zu⸗ 
ſammenſetzung des neuen Kabinetts Poincars iſt wie folgt: 
Miniſterpräſident und Außenminiſter: Poincaré, 
Finanzminiſter: Marſchal, 
Handelsminiſter: Loncheur, 
Kriegsminiſter: Magi not, 
Miniſter für öffentliche Arbeiten: Le Tr 
Unterrichtsminiſter: De Jon veuel, 
Miniſter für Kolonien: Fabri, 
Innenminiſter: George Leiques, 
Marineminiſter: Bokanowski, 
Landwirtſchaftsminiſter: Rimbert, 
Arbeitsminiſter: Daniel Vincent, 
Juſtizminiſter: Mercier, 
Miniſter für die befreiten Gebiete: Louis Marin. 
Nach einer weiteren Meldung aus Paris wird die oben 
aufgeführte Miniſterliſte höchſtwahrſcheinlich keine Ver⸗ 
änderung mehr erfahren. Die Liſte wird als definitiv 
angefehen. , 


Die überſtaatlichen 
Geld⸗ und Induftriemäskte, 


Von Dr. Leo Wegener⸗Poſen. e) 
I. 


Wir lernen zu wenig aus der Geſchichte, ja wir leſen 
e kaum. Mancher hält ſich ſchon für in 12 der Ep 
ücher der ee und einſeitigen Nationalökonomie 

durchblättert hat. ber gerade in dieſen gm der Not 

und der allgemeinen Verwirrung iſt es die Gef ichte allein, 
die einem etwas Aufklärung und Ausſicht für 165 ukunft 
geben kann. Sie allein zeigt uns, daß die Völker diefelben 

Cigenſchaften haben, wie die einzelnen Menſchen. Es gibt 

junge und alte, männliche und weibliche Völker. 

Ein Diplomat — die Diplomaten ſind meiſtens Br 
kenner — äußerte ſich einmal über die Eigenſchaften der 
Frauen folgendermaßen: Profeſſor Gramzow habe in ſeiner 

hiloſophie des Zweckes behauptet, daß das menſchliche 

rundgefühl die Furcht ſei. Und da das Fühlen und Dit 
gefühl das Reich der ge ſei, fo ließen ſich aus der Furcht 
die weiblichen ve aften am beſten ableiten. Die Frau 
ſei reigbarer als der Mann, empfinde raſcher und fet leichter 
aus dem Gleichgewicht zu bringen. Sie ſei häufig ungerecht 
und haſſe daher eher und länger als der Mann. Sie ſei 
ſchreckhaft und ſeige, ſcheue aber den Zank nicht. Viel 

Sprechen ſei ihr Genuß und Waffe. Sie ſei wechſelnder 

Stimmung unterworfen, neige zum Lachen und zum Weinen. 

ze geiftigen Leben des Weibes herrſche das Geſetz der 
rägheit; während der Mann auf Neues aus iſt, wider⸗ 

ſtrebt das Weib der Anderung. Es nimmt abwartend auf 
und tut nichts Eigenes hinzu. Verantwortliche Entſchlüſſe 

De 0 gern hinauszuschieben oder ſich gar darum 

Dieſe Schilderung paßt für manches Volk. 

Vor allem aber erfahren wir, daß die Völker Krank⸗ 
heiten unterworfen find, wie einzelne Menſchen. Sie 
können von Fieber, Nauſch und tobender Leidenſchaft ge⸗ 
ſchüttelt, von Niedergeſchlagenheit und Unluſt befallen wer⸗ 
den. Der Unterſchied iſt nur der, daß das Fieber bei den 
einzelnen Menſchen einige Tage, bei den Völkern aber 
einige — ja bis zu zehn Jahren — anzuhalten pflegt. Die 
Krankheitserreger — die Bazillen der Völker — ſind häufig 
politiſche Schwärmer der Gleichheit oder Schmeichler der 
Mittelmäßigkeit, ganz gleich, ob der Maſſe oder dem Ein⸗ 
zelnen geſchmeichelt wird. 


*) Der Artikel erſchien erſtmalig im „Landwirtſchaftlichen 
Kalender für Polen“, Jahrg. 1924, herausgegeben vom Verband 
deutſcher, Genoſſenſchaften in Polen. Der gütigen Erlaubnis des 


Verfagers und des Verlages haben wir es zu danken, daß wir 


den ebenſo interenanten wie 1 f 
mitteilen dürfen. . Die erh 0 Aufſatz unſeren Leſern 


und 
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onntag den 30. März 1924. 
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48, Jahrg. 


Die Polenmark am 29. März 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 500 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,61 Gulden 
Warſchan: 1 Dollar = 9 400 000 p. M. 
1 Danz. Gulden = 1625 000 p. M. 
Valoriſationsfrank: 1 800 000 p. M. 


Goldmark (P. R. K. P.): 2191000 p. M. 


Weiter zeigt uns die Geſchichte, daß die Völker ſich in 
ihrer Kultur nicht bewegen wie auf einer Leiter oder wie 
auf einer Treppe, ſondern daß ſie auf und ab wogen, wie die 
Wellen und Wogen des Meeres. Mitunter überſchlagen ſich 
die Wogen. Bei dem meerbeherrſchenden England kann es 
jetzt dazu kommen. Denn nach der Geſchichte hat es immer 
nur eine, „die Welthandelsſtadt“ gegeben. Vor London 
waren es Amſterdam, Liſſabon und Venedig. 

Im Mittelalter betrieb Venedig den Handel zwiſchen 
dem Morgen⸗ und dem Abendlande, und zwar ging die 
Handelsſtraße nordwärts von Venedig über Augsburg, 


Nürnberg, Köln uſw. Wie England, ließ Venedig ſeine 


Kriege gern durch andere Völker führen, benutzte dazu auch 
die Kreuzzüge, die es teilweiſe finanzierte. Der venetianiſche 
Staat brauchte damals dieſe Kräfte, weil es in Kleinaſien 
Staaten zu unterwerfen gab, die größere Kulturſtaaten als 
die Europas waren, die aber durch das Sattſein und den 
Pazifismus ſchon der Schwäche verfielen. Hat doch Bagdad 
um 1400 den Mongolen dadurch entgegenzutreten verſucht, 
daß es ihnen verkündigte, Bagdad wäre eine friedliche Stadt 
und kämpfe nicht. Es öffnete widerſtandslos die Tore. Als 
Dank dafür ſchlugen die Mongolen hunderttauſend Ein⸗ 
wohnern die Köpfe ab und errichteten damit eine Sieges⸗ 
pyramide. 

Plötzlich ging der Handel von Venedig zurück, wurde 
von Jahr zu Jahr ſchwächer, weil eine andere Welthandels⸗ 
ſtadt aufkam, Liſſabon, daß zu dem neuentdeckten Mittel- 
und Südamerika viel günſtiger lag als Venedig. Man holte 
ſich damals aus Amerika Silber und Edelſteine und glaubte 
nicht, daß Nordamerika mit ſeinen Wäldern und Prärieen 
jemals der Beachtung wert wäre, denn die drei wichtigſten 
Kulturpflanzen Amerikas — die Kartoffel, der Tabak und 
der Mais — fanden erſt weit ſpäter Beachtung. In jenen 
Betten waren nur die Portugieſen und Spanier die Herren 
der Meere, und damit fie in Frieden miteinander ſebten, 
teilte Papſt Alexander VI. im Jahre 1493 die Erdteile 
zwiſchen ihnen auf. Daraufhin wurde beſtimmt: Was weſt⸗ 
lich des 45. Grades von Greenwich lag, ſollte den Spaniern, 
was öſtlich lag, ſollte den Portugieſen gehören. Daher 
kommt es, daß heutzutage in Braſilien portugieſiſch ſtatt 
ſpaniſch geſprochen wird. 

Doch Liſſabon war nur kurze Zeit die Welthandelsſtadt. 
Nachdem Philipp II. von Spanien ſich Portugals bemächtigt 
und den Niederländern im Jahre 1584 den Hafen von 
Liſſabon verboten und gleichzeitig die jüdiſchen Kaufleute 
aus Liſſabon vertrieben hatte, bemächtigten ſich die Nieder⸗ 
länder des Welthandels; Amſterdam wurde die Welt⸗ 
handelsſtadt. Doch auch dieſe Freude dauerte nicht lange, 
da die Niederländer ihre Kriegsflotte vernachläſſigten und 
daher glaubten, alle Völker ſeien mit ihnen aufele en. | 

Um den Handel Englands zu heben, erließ Cromwell 
im Jahre 1651 ſeine berühmte Schiffahrtsakte, nach der 
Waren aus anderen Ländern nur mit engliſchen Schiffen 
oder mit ſolchen des Erzeugerlandes nach England gebracht 
werden durften. Damit waren die Niederländer — die 
8 und Makler Europas — ins Herz 

ondon wurde die Welthandelsſtabt. | 

Ob es das bleiben wird, werden die nächſten Jahre enf- 
ſcheiden. Zwar hatte Lord Grey beim Ausbruch des Welt⸗ 
krieges verkündet, daß die Engländer ihre Geſchäfte wie ge⸗ 
wöhnlich machen würden; fie haben aber durch den Weltkrieg 
ein Viertel ihres ganzen Handels für immer an die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika verloren. Die Nordameritaner 
haben jetzt mehr als die Hälfte des kanadiſchen Handels. Weit 
mehr als ein zweites Viertel des engliſchen Welthandels iſt 
durch den Untergang Europas gefährdet. über 680 Mil 
liarden Gold ſind in Europa verloren gegangen. Dazu 
kommt noch die Verſchlechterung der Kaufkraft durch die 
fallenden Valuten. Die Arbeitsloſigkeit in England war bis 
zur Ruhrbeſetzung ſehr groß. Über 1500000 Arbeiter muß⸗ 
ten die Jahre nach dem eg feiern, und gegen eine Million 
feiern noch. Den engliſchen Kaufleuten dämmert die Ge⸗ 
fahr, ſonſt wäre die große Wahlniederlage von Lloyd George 
nicht zu erklären. Aber es fehlen England augenblicklich die 
Machtmittel, Frankreich zum Wiederaufbau der Weltwirt⸗ 
ſchaft zu gewinnen. Anfangs war den Engländern der Ein⸗ 
fall in das Ruhrgebiet nicht unangenehm, denn ihre Arbeits⸗ 
loſigkeit ging beträchtlich zurück, und ſie machten mit den 
Deutſchen große Kohlen⸗ und Eiſengeſchäfte. Sie erhielten 
dabei die Gewißheit, daß der Haß an der Ruhr fo ſtark und 
dauernd werden würde, daß ſo bald eine wirtſchaftliche Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland, die nur 
zum Schaden Englands ſein könnte, nicht eintreken würde. 
Das Schwinden der ruſſiſchen und deutſchen Kaufkraft aber 
hat auf die Dauer zur Folge, daß Londons Lage vor 
Europa keinen Wert mehr hat und damit London als die 
Welthandelsſtadt und als Stapelplatz gegenüber Neuyork 
nicht mehr aufkommen kann. 

Den Engländern dämmert mithin, daß ſie in dieſem 
Kriege nicht geſiegt haben. Dies kommt daher, daß dieſer 
Weltkrieg der erſte Krieg war, in dem In⸗ 
duſtrieſtaaten miteinander rangen. Die 
früheren Kriege kann man als Kriege mit agrariſchen 
Zwecken bezeichnen; es handelte ſich um Ausdehnung der 
Fläche und um Eroberung von Gold. Den Induſtrieſtaaten 
aber iſt es nicht um die Fläche zu tun, ſondern um Rohſtoſſe 
— um Kohle, Petroleum, Erze — nicht um Gold, ſondern 
um Abſatz von Ware. Durch den Krieg haben alle Induſtrie⸗ 
ſtaaten eine Verſchlechterung ihres Abfatzes erfahren. g 

Aber nicht nux die Engländer, ſondern auch die Sram 

oſen fühlen ſich nicht als völlige Sieger. Zwar beſitzen 
ſie das größte Der’ Biel, — Seat en 
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halten werden, 
induſtrie beteiligt und an Frankreichs Wohlergehen infolge 


fie ſich nicht, ſonſt würden fie bei ihrer großen Schuldenlaſt 


dieſes Heer nicht halten. Die Angſt vor Deutſchland ſind ſie 
nicht losgeworden, denn in einem und im wichtigſten bleibt 
Deutſchland Frankreich überlegen: in der Fruchtbarkeit 
feiner Frauen. In letzter, Linie entſcheidet über die Zu⸗ 
kunft eines Volkes das Wochenbett und nicht der Geldſchrank. 
Es ſcheint, daß die Franzoſen ſchon jetzt nicht mehr die 
Menſchen haben, um das zerſtörte Land zu beſiedeln. Sie 
fühlen dunkel, daß mit dem Untergang Deutſchlands ſie mit 
in den Abgrund gezogen werden, da ihre Kreditfähigkeit nur 
darauf aufgebaut iſt, daß Deutſchland zahlt. Sie hatten den 
Frieden nach agrariſchen Geſichtspunkten diktiert und haben 
damit ihre Geldmacht, die franzöſiſche Schwerinduſtrie, 
nicht befriedigt. Die Franzoſen erhielten durch die Verſai 

Beſtimmungen die Erze, es fehlt ihnen aber der 
Koks, um die Erze zu verarbeiten. Es gab nur zwei 
Wege: entweder den Weg Bismarcks von 1866, durch einen 
milden Frieden den Gegner zu zwingen, oder durch Gewalt 
ſich Kohle und Koks zu holen. Poincaré, der Rechtsbeiſtand 
des Lothringer Hüttenmagnaten de Wendel, ging den zweiten 
Weg. Seines Sieges aber wird er nicht froh, zumal die 
amerikaniſchen Geldmächte in letzter Linie doch zu England 
obwohl ſie an der franzöſiſchen Schwer⸗ 


ſeiner großen Schuldenlaſt intereſſiert ſind. Bricht nämlich 
die engliſche Weltherrſchaft zuſammen, dann gehen auch die 
gegenwärtigen amerikaniſchen Geldmächte in die Brüche, 
weil fie weit mehr als in Frankreich in den engliſchen Kolo⸗ 
nien ihr Geld angelegt haben. 

Von den beiden internationalen Mächten — der inter⸗ 
nationalen Sozialdemokratie, die ſiegen ſollte, und dem 
internationalen Kapital, das beſiegt werden ſollte — hat die 
Sozialdemokratie nicht geſiegt, obwohl Herr Scheidemann 
im November 1918 verkündet hat: „Wir Haben auf der 
ganzen Lnie geſiegt!“ Zwar kam die Sozialdemokratie in 
Deutſchland und Sſterreich zur Herrſchaft, aber was fie ers 
reichen wollte, hat ſie nicht erreicht, denn es hat ſich keine 
internationale Sozialdemokratie gefunden, die gemeinſam 
mit ihr in anderen Staaten die ſozialiſtiſchen Grundſätze 
durchzuführen bereit war. Auch bei der Ruhr hat ſich nir⸗ 
gends gezeigt, daß die Arbeiter der anderen Länder den Ar⸗ 
beitern an der Ruhr in irgendeiner Form tatſächlich zu Hilfe 
gekommen ſind. Eine internationale Sozialdemokratie gibt 
es alſo nur bei den deutſchen Schwärmern. Die Sozialdemo⸗ 
kratie hat auch nicht erreicht, daß ſich mit weniger Fleiß die 
Armut mildern läßt. Von Frieden, Arbeitsluſt und Wohl⸗ 
ergehen iſt trotz achtſtündiger Arbeitszeit nirgends viel zu 
merken. Die Lehre von Marx, daß nur die ausführende 
Arbeit — die Handarbeit — Werte ſchafft, hat ſich als falſch 
erwieſen und iſt beſiegt. Nur unwillig beginnt die Sozial 
demokratie einzuſehen, daß die Arbeit der Arbeitgeber und 
Ingenieure, die Führerarbeit, weit wichtiger iſt als die aus⸗ 
führende Arbeit. 

Es erwies ſich als unmöglich, die Sozialiſierung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Großbetriebe durchzuführen, weil dazu auch ein 
Beamtentum nötig iſt, welches nicht die eigene Perſon, ſon⸗ 
dern nur die Sache kennt; und das iſt nicht zu finden oder 
zu bewahren, wenn Parteileidenſchaften im Zeitalter des 
allgemeinen Stimmrechts ſich in ihm durchſetzen oder es 
leiten. Und es iſt ferner unmöglich, ein Beamtentum tadel⸗ 
los und unbeſtechlich zu erhalten, wenn eine fallende Valuta 
es immerzu in Schulden ſtürzt. Von einer Sozialiſierung 
der Betriebe iſt nicht mehr die Rede; im Gegenteil, man 
hört, daß Städte und Staaten ihre wirtſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen an die überſtaatlichen Geld⸗ und Induſtriemächte 
mittel⸗ oder unmittelbar verpachten oder verkaufen wollen. 
Je mehr Betriebe ſozialiſtert worden wären, deſto größer 
wäre die Gefahr der Auslieferung der Betriebe an die Geld⸗ 


mächte geworden. 


Wenn nicht England, Frankreich und die internationale 
Sozialdemokratie des Sieges froh werden, wer dann? 

Gewinner find allein die großen ameri⸗ 
kaniſchen und engliſchen Geld⸗ und Indu⸗ 
ſtriemächte, Goldungeheuer, die ſich ſchwer überſehen 
laſſen, da ſie an einen Staat nicht mehr gebunden ſind. 


Das letzte Wort. 
Ludendorffs Schluhrede im Hitler⸗Prozeß 


In unſerer letzten Sountagsausgabe veröffentlichten 
wir die Anklagereden der Staatsanwälte im 
Hitler⸗Progeß. Die vergangene Woche wurde mit den Plä⸗ 
doyers der zahlreichen Verteidiger ausgefüllt. 
Am Donnerstag kamen die Angeklagten zu ihrem letzten 
Wort. Die Urteilsverfündung wird am 1. April den Ab⸗ 
ſchluß des hochpolitiſchen Prozeſſes bringen, der über die 
Grenzen Deutſchlands hinaus wochenlang die Gemüter be⸗ 


ſchäftigt hat. 
dem Schlußwort des Generals Lndendorff 
man ſieht in mir 


* 


Au 
teilen wir folgende Sätze mit: 
„Man ficht in mir „Tannenberg“, 


andere große Schlachten; man erblickt in mir den Vertreter 


ch ewiger Ruhm bindet. Was 


des alten Heeres, an das fi 
mein Ringen 


Sie aber nicht jehen, iſt meine Lebensarbeit, i 


und Kämpfen um die Zukunft des deutſchen Volkes. 


Vor zwanzig Jahren kam ich in den Großen General 
ſtab in Berlin und hatte Aufmarſchpläne zu bearbeiten. 
Schon damals erkannte ich, daß wir nicht ſtark genug waren 
ür einen großen Krieg an mehreren Fronten. m 

ärz 1904 begann mein Ringen für mein deutſches Volk. 
1912 kam die große Wehrvorlage, die für unſer Schickſal ent⸗ 
4 geworden iſt. Uns fehlten drei Armeckorps. 
Meine Warnungen damals, daß wir den Kampf an mehre⸗ 
ren Fronten ohne dieſe Truppen nicht aufnehmen konnten, 
drangen nicht durch. Man war an maßgebenden Stellen in 
wirtſchaftlichen Erwägungen zu ſehr befangen. Ich wurde 
aus dem Generalftab verſezt. Mein Kommandierender 
General erhielt einen Kurierbrief, er ſolle mir Difziplin bei⸗ 
bringen. Deshalb, weil ich nur für mein Vaterland kämpfte. 
Die verantwortlichen Stellen find ſich damals ihrer Pflicht 
gegenüber Deutſchland nicht bewußt geweſen. Sie er⸗ 
zogen unſer Volk nicht, und ein nichterzogenes Volk muß 
untergehen. Dann kam der Weltkrieg. Nachdem viel Gut 
und Int vertan war, wurde ich berufen, an 
der Seite des Herrn Generalfeldmarſchalls den Krieg zu 
führen mit einer Macht, die ich ſchon im Frieden für unge⸗ 
nügend gehalten hatte. Ich verlangte, daß jeder Deutſche 
ſeine Pflicht tue, in der Heimat ſowohl wie im Felde, und 
ſo kam das Hilfsdienſtgeſetz. Das Volk aber wurde wiederum 
nicht aufgeklärt. Es wandte ſich gegen mich, der ich für ſeinen 
Ruhm kämpfte, weil ich mehr von ihm verlangte, als jemals 
von ihm verlangt worden war, weil ich vom Volke forderte, 
daß für ſeine Zukunft und ſeine Ehre kein Opfer zu groß 
fein dürfte. Wieder waren die verantwortlichen Stellen 
ihrer Aufgabe nicht gewachſen. Das Unglück kam. Jeder 
Deutſche hätte jetzt die doppelte Pflicht gehabt, ſeinem Vater⸗ 
land zu dienen. Aber nur in der völkiſchen Bewegung gab 
es Männer, die dazu bereit und geeignet waren. Dieſe Per⸗ 
fönlichkeiten ſitzen bier, meine Herren, vor Ihrem Richter⸗ 
ee ſie ſitzen auch vor dem Richterſtuhl der Welt⸗ 
ge e. 

Die Weltgeſchichte ſchickt Männer, die für ihr Vaterland 


gekämpft haben, nicht auf Feſtung, ſondern fie ſchickt fie nach 


Walhall. Ich erhebe vor aller Welt nochmals meine Stimme 
und rufe Ihnen in ernſteſter Stunde zu: Wenn die völkiſche 
Bewegung ſich in Deutſchland nicht durchſetzt, ſind wir ver⸗ 
loren für ewige Zeiten, dann droht uns Verſklavung an 
Frankreich. Wir werden ausgeſtrichen aus der Reihe der 
Nationen. Hören Sie dieſen Schrei der deutſchen Seele nach 
Freiheit! Denken Sie, daß der Tag der Urteilsverkündung 
auch der Geburtstag des Altreichskanzlers iſt, der ſich auf 
Volk und Armee ſtützen konnte. Geben Sie dieſe Männer, 
die vor Ihnen ſitzen, dem Volke wieder. Denn die Aufgabe 
dieſer Männer iſt es, das Volk zu erziehen. Nicht das Wort, 
nur die Tat kann Weltgeſchichte machen. (Große Bewegung 
im Zuhörerraum.) 


Republik Polen. 


Der Eröffnungstermin für die Bank Polski. 

Eine Verſammlung der Aktionäre der Bank Polski 
findet am 15. April d. J. ſtatt. Die Bank Polski beginnt 
ihre Tätigkeit am 28. April. Die neue polniſche Valuta wird 
am 1. oder 3. Mai eingeführt. In finanziellen Kreiſen geht 
das Gerücht, daß zum Präſidenten des Auſſichtsrats der 
Bank Polski Stanislaus Karpinski gewählt werden ſoll. 
Für den Poſten des Generaldirektors nennt man mehrere 
Kandidaten, darunter die Herren Czeslaw Klarner, Jozef 
Dangel und den Direktor der Bank Przempslowesw in 
Poſen, Kazimir Bajanski. 

Gerüchte. 

In den Wandelgängen des Seim er dieſer Tage das 
Gerücht, daß die Mitglieder des früheren Kabi⸗ 
netts Witos, die fih durch die Ausſage des Marſchalls 
Pilſudski im Prozeß Blonski beleidigt fühlen, im Klage⸗ 
wege gegen Pilſudski vorzugehen beabſichtigen. 

Die Prüfungen der Staatsbeamten. 

Warſchau, 27. März. Infolge perſönlicher Intervention 
des Staatspräſidenten Wofeiechowskt wurde das Profekt der 
Prüfungen der Staatsbeamten fallen gelaſſen. Ebenſo iſt 


der Staatspräſident für die Zurückziehung der Rückver⸗ 
ſetzung einzelner Staatsbeamten in eine Mebitgere Gehalls⸗ 


ſtufe eingetreten. ’ 
Eine Berichtigung. 

Dieſer Tage wurde gemeldet, der Völkerbundrat 
babe in ſeiner letzten Sitzung den Deutſchen olks⸗ 
bund in Kattowitz als die rechtmäßige Vertretung der 
deutihen Minderheit in Oberſchleſien rechtlich anerkannt, 
und der polniſche Vertreter Skirmunt habe dieſe Entſchei⸗ 
dung ausdrücklich angenommen. Dieſe Mitteilung wird in 
der „Rzeczpospolita“ wie folgt berichtigt: 

Die polniſch⸗deutſche Konvention über Oberſchleſien vom 
15. 5. 22 enthält im Art. 147 folgende Beſtimmungen: „Der 
Völkerbundrat iſt kompetent in allen Einzel⸗ oder Kollektiv⸗ 
petitionen, die ſich auf die Beſtimmungen dieſes Abſchnittes 
beziehen und unmittelbar an ihn gerichtet werden durch zur 
Minderheit gehörige Perſonen. Wenn der Völkerbundrat 
die Eingaben an die Regierung desjenigen Staates über⸗ 
ſendet, auf deſſen Gebiet die Antragſteller wohnen, ſo ſchickt 


Auf Grund einer besonderen Genehmigung des Finanz ministeriums 


eröffnen wir 


laufende Rechnungen in Devisen u. fremden Paluten. 


Die Ein- und Auszahlungen‘ sowie Zahlung der Prozente erfolgen in effektiver 
ausländischer Währung ohne Prüfung des Her kommens der Voaluten. 


Home Zochungn au An der Rank Pi one 


Erledigen alle Bankgeschäfte. 


M. Stadthagen T. A. 


fie dieſe N 
dieſe dem 


mit ihren Bemerkungen oder ohne 
ölkerbundrat zur ae aeg Dielr 
Artikel ſieht alſo außer den Einzeleingaben auch Kollektiv⸗ 
eingaben vor. In ſeiner letzten 8 hat nun der Völker: 
bundrat anerkannt, daß Kollektiveingaben den 
Deutſchen Volksbund, der im dem polniſchen Teil von Ober⸗ 
ſchleſten tätig iſt, eingereicht werden können, ebenſo wie 
durch den Verband der oberſchleſiſchen Polen, der in dem 
deutſchen Teil Oberfchlefiens tätig iſt. Die Behauptung, der 
Volksbundrat hätte den Volksbund als die einzige Ber. 
tretung der deutſchen Minderheit anerkannt, oder auch nur 
allgemein als irgend eine Vertretung, entſpreche alſo nicht 
den Tatſachen. a 


Der Überfall auf das volniſche Konſulat in Allenſtein. 


Zu dem * auf das volniſche Konſulat in Allen» 
ſtein wird aus —— gemeldet, daß der preußiſche 
Miniſter des Innern der polniſchen Geſandtſchaft in 
Berlin einen Beſuch abſtattete und ſein tiefſtes Be⸗ 
daner n über den Vorfall ausgeſprochen hat. Der Miniſter 
ſicherte energiſche Maßnahmen zur Ergreifung der Atten⸗ 
täter zu, wofür eine Summe von 500 Goldmark ausgeworſen 
ſei. er Regierungspräſident in Allenſtein iſt beauftragt 
worden, dem dortigen polniſchen Konſul ebenfalls fein Be⸗ 


dauern auszuſprechen. ; 
Keine Erhöhung der Eiſenbahntarife. 


Warſchan, 28. März. Das Tarifkomitee des ſtaatlichen 
Eiſenbahnrats hat ſich gegen das Projekt des Eiſenbahn⸗ 
miniſters, die Eiſenbahntarife zu erhöhen, ausgeſprochen. 
Das Tarifkomitee hat feſtgeſtellt, daß das Defizit der 
Eiſen bahnen in den erſten Monaten dieſes Jahres nicht 
hervorgerufen wurde durch die Unzulänglichkeit der Tarif⸗ 
ätze der Eiſenbahn, ſondern durch die allgemeine 

irtſchaftskriſe. Dieſes Defizit ſei vorübergehend 
und wird mit der Beendigung der Wirtſchaftskriſe beſeitigt 


Deutſches Reich. 


nu Vorſtanbdswahlen im Reichslandbund. 

nter dem Vorſitz des Freiherrn von Wangenheim 
trat die Vertreterverſammlung des Rei öslandhündes im 
großen Saale des Berliner ndeshaufes zuſammen. Auf 
Vorſchlag des Vorſitzenden des Brandenburgiſchen Land⸗ 
bundes Nikolas wurden die bisherigen Mitglieder des 
Bundesvorſtandes wiedergewählt: Döbrick, von Gold⸗ 
acker, Hepp, Hilger, Graf von Kalkreuth, Freiherr von Richt⸗ 
hofen⸗Boguslawitz, von Schwerin⸗Spantekow, Freiherr von 
Wangenheim und Weilubröck. Neu gewählt wurden 
Stubbendorff⸗Brandenburg, Schmidt⸗Windeck⸗Heſſen⸗Naſſau, 
Cord Cordes⸗ Hannover. Die Wahl ſämtlicher Herren er⸗ 
folgte durch Zuruf. In der nachfolgenden Sitzung des Ge⸗ 
ſamtvorſtandes wurden die Herren Hepp und Graf 
Kalkrenth zu gleichberechtigten Präſiden⸗ 
ten gewählt. Beide Herren nahmen die Wahl unter leb⸗ 
haftem Beifall an. In der Zuſammenſetzung des Bundes⸗ 
vorſtandes und des Präſidiums kommt wiederum zum Aus⸗ 
druck, daß alle innerhalb des deutſchen Volkes ſich auswir⸗ 
kenden Kräfte und Strömungen an der Leitung des Reichs⸗ 
landbundes 4 se beteiligt ſind. Unter Wahrung der 
Grundſätze des Reichslandbundes find Nord und Süd, Dit 
und Weit, Groß⸗, Mittels und Kleinbeſitz vereinigt. 


Graf Weſtary — Vorſitzender der Konſervativen Partei. 
Nachdem der bisherige Vorſitzende, v. Heydebrand 
und der Laſa, von der Führung der Deutſchkonſervattven 
Partei 1 war, wurde Graf Weſtarp zu 
ſeinem Nachfolger gewählt. Die Partei, die ſich als Brücke 
zwiſchen den Deutſchnationalen und den Deutſchvölkiſchen 
bezeichnet, verzichtet wiederum auf eine eigene Kandidaten⸗ 
liſte bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen. Sie wir 
ihre Kandidaten im Rahmen der deutſchnationalen Wahl⸗ 
vorſchläge benennen. 
Der neue Kurs in Mecklenburg. 
Aus Schwerin wird gemeldet: Durch die Veröffent⸗ 
lichung der neuen Bürgeslihen N in Mecklenburg 
er 
find 


betreffend Entlaſſung a 
männiſche Vorbildun 36 ſozialdemokratiſche 


werden. 


Parteimitglieder ihrer Regierungsfunktionen enthoben 
worden. Unter ihnen befinden a 16 g ene ſozial⸗ 
demokratiſche Konſum⸗Lagerverwalter und 4 darbeiter, 


die unter dem ſozialdemokratiſchen Regime Minifterial- 
räte und Departementsvorſteher geworden waren. 


Aus anderen Ländern. 


König Georg von Griechenland verweigert 
die Abdankung. 


Der Bukareſter Korreſpondent der „Chicago Tribune“ 
hatte mit dem König Georg von Griechenland 
eine Unterredung. König Georg ſagte, er ſei entſchloſſen, 
nicht abzudanken, weil er überzeugt ſet, daß die 
große Mehrheit ee Volkes auf dem Fort⸗ 
beſtand der Monarchie beharre. Infolgedeſſen werde 
er nach Athen zurückkehren, ſobald das Volk ſich für ſeine 
Rückkehr ausgeſprochen habe. . 


ME u, m Ve 


geſtellt iR, 


Pommerellen. 


29. März. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Fur die erſte deuſche Me 

e des Mädchen⸗Gymna⸗ 

— dender © zeum, ikforiafunte find in den letzten 
ge i ädchen angemeldet worden. Leider fehlen 
85 — eſtimmten Mindeſtzahl immer noch 45 Mädchen. 
bilon re den Eltern von Töchtern, die eing höhere Schul⸗ 
= ng erhalten ſollen, zu raten, die Anme ung noch ſofort 
zonnehmen, damit der Weiterbeſtand der Klaſſe fi er 


An unfere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zustellung der „Deutſchen Rund» 
ſchau in Polen“ keine Unterbr eſchieh 
empfiehlt es ſich, das Abennement fle Nell 


zeitig vor dem 1. April 


Au gabe- Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. April 
wird bere am 31. März ausgegeben: 


8 Anzeigen Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 8. 


Ausgabe⸗Stellen p 


Papierhandlung, Toruns ka 
Unterthornerſtr.) 9. . 

Makomski, Friſeur, Chelmihsta (Kulmerſtr.) 40. 

Helene 4 

Café Dich a denſtr 

a (Lindenſtr. 

Suhan 8 offt, d > 

daigdzia ( 
Der Abonnementspreis für April beträgt 5 Millionen 

Die Heulſche Rundschau in Polen ift die verdreitetfte deulſche 
bende in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch 

ejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen; 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 5 


i Heitäftsftelle der deutſchen Rumdiehan in Polen. 


Venzke & Duday R 

Grudzigdz (Pomorze). Fernsprech: 88 
Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 


Baumaterialien 
empfehlen zur 


Lebendgewicht 40—50 


A. gelhafte Poſtbriefkäſten. Während in anderen 
Orten ſchon feit einiger Zeit die Briefkäſten mit den Ab. 
bolzeiten verſehen find, vermißt man dieſe an den biefi- 
gen Poftbrieffäften noch immer. Für den Verkehr iſt das 
8 da es völlig unbekannt iſt, wann die Leerung 
e e 

onnta er die € e ab 1. 4. 
Beſchlüſſe faflen. 8 * 


Thorn (Torun). 


e Die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung iſt fleißig mit 
den Frühiahrsarbeiten beſchäftigt. Es handelt ſich haupt⸗ 
ſächlich um das alljährliche Beſchneiden der Straßenbäume. 

PE Spionageprozeß. Das Thorner Bezirksgericht (Sad 
Okregowy) verhandelte am Mittwoch gegen einen gewifſen 
Frydryk Szendel aus Wloclawek (Kongreßpolen), der der 
Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates angeklagt war. In 
477 Abendſtunde wurde das Urteil gefällt, das auf zehn 

ahre Zuchthaus lautete. ** 

E Der Maſſerſtand der Weichſel hat in der 2. Nachmit⸗ 
tagsſtunde (des Freitag) die 5 Meter ⸗ Linie bei Thorn 
überſtiegen und nimmt weiterhin zuſehends zu. 
Die ul. Nadbrzezuna (Uferftraße) Mr Defenſions⸗ 
kaſerne und „Pilz“ iſt zum großen Teil bereits von der 
Weichſel überflutet. Der entfeſſelte Strom bietet ein 
gewaltig ⸗ſchönes Bild. ** 
Thorner Marktbericht. Bei ſehr guter Beſchickung 
des Freitag⸗Wochenmarktes zahlte man für Butter durch⸗ 
ſchnittlich 2,8 bis 3 Millionen Mark pro Pfund und für Eier 
2 Mill. pro Mandel. Quark wurde mit 800 000 M. pro Pfd. 
verkauft. Kartoffeln wurden infolge des wärmeren Wetters 
ſtärker angeboten und pro Zentner mit 6 Mill, bezahlt. Kopf⸗ 
falat koſtete 500 000—1 000 000 M., Radieschen (je Bund) 
700 000 und 800 000 M., Schnittlauch 200 000-500 000 M. Die 
übrigen Preiſe waren im großen und ganzen unverändert. 

=F Thorner Viehmarktpreiſe. Auf dem am 27. d. M. 
ſtattgefundenen Viehmarkt waren 14 Fettſchweine, 60 Läufer 
und 118 Ferkel, ferner 12 Ziegen aufgetrieben. Es wurden 
folgende Preiſe erzielt: Fettſchweine 80—85 Millionen M. 
pro 50 Kilogr. Lebendgewicht; Läuferſchweine bis 85 7 

Mill., über 35 Kilogr. 55—60 Mill.; 
Ferkel 5-30 Mill. pro Paar. Ziegen brachten 30—40 Mill. 
pro Exemplar. Der Umſatz war nur ſchwach. Kr 

Über das Bettlerunweſen ift in Thorn ſchon viel und 
oft geklagt worden. ne Beſſerung iſt aber nicht einge⸗ 
treten. Im Gegenteil: die Geſchäfte werden jetzt noch mehr 
beläſtigt als früher. Während ſonſt der Sonnabend der 
„Hauptgeſchäftstag“ der Bettler war, kommen ſie jetzt auch 
ſchon an den anderen Wochentagen und laſſen ſich dann kaum 
aus den Läden herausbringen. Eine hieſige Firma in der 
ul. Szeroka (Breiteſtraße), die den Bettlern 10000 Mark 
pro Kopf gibt, hat an einem der letzten Sonnabende rund 
drei Millionen dafür ausgegeben, was auf einen Beſuch 
von ſage und ſchreibe rund dreihundert Bettlern 
ſchließen läßt! Dieſe Ziffer klingt kaum glaublich, wer aber 


Graudenz. 


einmal am Sonnabend die Hauptverkehrsſtraße 2 
beobachtet, wird ſofort merken, wie ſich eine lange Schlange 
von bettelnden Männern und Frauen aller Lebensalter 
ununterbrochen von einem Laden in den anderen begibt. 
Dabei gibt jeder Bettler buchſtäblich dem folgenden den 
Türdrücker in die Hand. Daß bei einem derartigen Maſſen⸗ 
andrang die Geſchäftsinhaber deu meiſten Bettlern nur 
wenig oder gar nichts geben können, liegt auf der Hand. 
Viele der Almoſenheiſchenden ſind dann aber noch ſo un⸗ 
verſchämt, daß ſie Gaben bis etwa fünftauſend Mark mit 
höhniſchen Worten abweiſen. — Durch dieſe Maſſen⸗ 
bettelei, an der ſich ſicherlich auch viele Leute beteiligen, 
die beſſer arbeiten könnten, werden die am meiſten 
Notleidenden, die wirklich nur bitterſte Not zum 
Betteln treibt, ſtark benachteiligt. Uns iſt z. B. ein 
Fall bekannt, daß ein ſiebenjähriger Junge ſeinen Eltern 
zausgekniffen“ war und Unterſchlupf bei einer anderen 
Familie gefunden hatte, der er täglich eine halbe Million 
Mark Koſt⸗ und Logisgeld zahlte, die er durch Betteln ver⸗ 
diente! Was dieſes verheißungsvolle Früchtchen noch außer⸗ 
dem erbettelte, wurde ſicherlich in Naſchwaren oder Zigaret⸗ 
ten angelegt. — Wenn dieſem Bettelunweſen, von dem 
auch die Haushaltungen nicht verſchont werden, auf irgend⸗ 
eine Weiſe Abhilfe geſchafft werden könnte, würde ſowohl 
den Almoſengebern als auch den wirklich Bedürftigen gs 
holfen fein, 
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* Berent (Koscierzyna), 277. März. Als Opfer feines 
Berufes tft der Zollwachtmann Wojdziak im Kranken⸗ 
hauſe geſtorben. Er hatte an der Landesgrenze einen Zu⸗ 
9 mit einem Schmuggler, von dem er über⸗ 
allen und mit einem Meſſer ſchwer verletzt wurde. 

* Dirſchan (Tezew), 28. März. Auf dem heutigen Vie h⸗ 
und Pferdemarkt herrſchte ein nur ganz geringer Ver⸗ 
kehr. An Pferden war rund ein Dutzend zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt, meiſt nur minderwertige alte Arbeitspferde und nur 
drei Pferde mittlerer Güte. 8 
nähernd 20 Stück aufgetrieben. Für die älteren 9 
wurden 500—700 Millionen Mark verlangt, für ttel⸗ 
pferde bis zu 2½ Milliarden. Der Preis für Kühe bewegt 
ſich von 800 Millionen bis 12 Milliarden. Es wurde aber 
fait gar kein Geſchäft abgeſchloſſen, allem Anſchein nach wegen 
des in allen Erwerbskreiſen herrſchenden Geldmangels. 

* Culmſee (Chelmza), 27. März. Die Deutſche Ver⸗ 
einigung im Sejm und Senat hatte zu Mittwoch vor⸗ 
mittag nach der Villa nova eine Verſammlung einbe⸗ 
rufen, die gut beſucht war. Sejmabg. Schulrat Daczko⸗ 
Tuchel berichtete in eineinhalbſtündigen Ausführungen über 
die Tätigkeit der deutſchen Abgeordneten. Insbeſondere 
ſprach er über die Vermögensſteuer, die hohen Abgaben an 
die Berufsgenoſſenſchaft, Landwirtſchaftskammern uſw., emp⸗ 
fahl die Zeichnung der Aktien der Bank Polskt, berichtete 
dann über Mieterſchutz, Arbeitsloſenverſicherung, behandelte 
das Verhalten der Regierung in der Anſiedler⸗ und Do⸗ 
mänenpächterfrage und ließ ſich zum Schluß, nachdem er noch 
die Angelegenheit der Option beſprochen hatte, ausführlich 
über die Schulfrage aus, die ganz beſonders viele Klagen 
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Kühe und Stärken waren an⸗ 


der deutſchen Minderheit hervorrufe. — In der Nacht zum 
26. d. M. wurden dem Beſitzer Fehlauer in Czarnowke 
(Scharnau) aus dem Stalle zwei Stuten geſtohlen. 
Die Diebe haben den Pferden gleich Geſchirr aufgelegt 
und ſind dann mit einem dunkelbraunen Selbſtfahrer 
auf und davon gefahren. 

* Pelplin, 28. März. Im Winter 1922 wurden aus der 
Pelpliner Kathedrale vier weiße Leinendecken und 
drei rote Altardecken ſowie mehrere Kerzen ges 
Bohlen, alles zuſammen heute einen Wert von einer 
halben Milliarde Mark repräfentierend. Die Täter konnten 
ſeinerzeit nicht feſtgeſtellt werden. Anläßlich einer Haus⸗ 
ſuchung bei einer Anaftafia Gierszewska wurde feſtgeſtellt, 
Daß die G., wie fie ſelbſt zugibt, den Diebſtahl vollführt hat. 
Ste will es aus Not getan haben. Das geſtohlene Kirchen⸗ 
gut verwandte fie für fi 185 Anfertigung von Bluſen, 
er und Tüchern, die jedoch heute angeblich verbraucht 

ollen. 

ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. März. Beſonders arg 
hauſten Diebe in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung. 
Es wird alles geſtohlen, was den Dieben in die Hände fällt: 
Wagen, Schweine und als Spezialität Geflügel. Dem Be⸗ 
ſitzer B. Nickel⸗Lubin wurden neulich vier Schweine 
aus dem Stalle geholt und in der Nähe geſchlachtel. Heute 
nacht wurde dem Beſitzer Franz III, Lubin, der geſamte 
Hühnerbeſtand gestohlen. Es muß ſich um Leute ban⸗ 
deln, die mit den Ortlichkeiten genau bekannt find und die 
bandenweiſe die Diebſtähle ausführen. 

dr. Zempelburg (Sepolno), 27. März. Die zu Mitt⸗ 
woch, den 26. März, einberufenen deutſchen Wähler⸗ 
Fe in e BERTG, und Zempel⸗ 
burg erfreuten ſich eines recht ſtarken Beſuches. Der Ab⸗ 
geordnete Moritz ſprach in längeren intereſſanten Aus⸗ 
führungen über die Lage des Deutſchtums in Polen. Be⸗ 

ſonders eingehend behandelte er die ſich ihrem Abſchluß 
nähernden Verhandlungen in der Anfiedler- und Staats⸗ 
. Erſt nachdem alle Vorſtellungen bei 
unſeren maßgeblichen Stellen erfolglos blieben, wäre der 
Weg zum Völkerbund, als Garant der Minderheiten, be⸗ 
ſchritten worden. Ein Vorwurf kann uns daraus nicht 
gemacht werden, da es um unſere Exiſtenz, um unſere 

etmat geht. Er ermahnte zu Einigkeit und feſtem Zu⸗ 

ammenhalten. Materielle Opfer müſſen gebracht werden 
zwecks Aufrechterhaltung der Auskunftsbüros und Durch⸗ 
Morung ſonſtiger notwendiger Arbeiten im Intereſſe der 
Wähler. Abgeordneter Pankratz, Bromberg, ging dann 
in einem ausführlichen Vortrage auf die Finanz⸗ und 
Wirtſchaftspolitik ein und beleuchtete die ſchwierige finan⸗ 
5 — Lage unſeres Staates. Beide Redner fanden für ihre 
intereſſanten Ausführungen lebhaften Beifall. Aus der 
Verſammlung heraus wurden eine ganze Reihe von Fragen 
N. und der Wunſch geäußert, derartige Verſammlungen 
aldigſt wiederholen zu wollen. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 27. März. Der „Rzeczp.“ zu⸗ 
folge hat die Warſchauer Polizei den bekannten Schwarz⸗ 
börfianer David Liebermann und feinen „Sozius“ 
Tennenbaum verhaftet. Liebermann war in Kreiſen 
der Valutaſpekulanten bekannt wegen ſeines außerordent⸗ 
lichen Glücks in Deviſengeſchäften, ſo daß viele kleine 
Kapitaliſten, ihm blindlings vertrauend, ihm ihr Geld über⸗ 
. damit er damit operieren ſollte. Die Stabiliſierung 
er polniſchen Mark war aber das Unglück Liebermanns. 
Aktien, die er gekauft hatte, fielen, feine Verluſte wurden 
immer größer und ließen ſich trotz aller Verſchleierungs⸗ 
kunſtſtücke nicht länger verheimlichen. Die Verpflich⸗ 
tungen Liebermanns ſollen 1½ Trillionen Mark 
ausmachen. 
* Lemberg (Lwow), 27. März. Wie die „Gazeta Warsz.“ 
mitteilt, beabſichtigt der Magiſtrat der Stadt Lemberg, eine 
ſtädtiſche Baulotterie zu veranſtalten, um das 
Intereſſe weiteſter Kreiſe dem Bauweſen zuzulenken. Die 

oje werden lauten auf je 10 bis 50 Ztoty, die im Laufe von 
5 Jahren einzuzahlen ſind. Die Gewinne beſtehen in Ein⸗ 
und Zweizimmer⸗Wohnungen. 
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Weichſel⸗Eisgang und Hochwaſſer. 


+ Thorn, 28. März. Nachdem das anwachſende Waſſer 
bereits vor einigen Tagen verſchiedentlich das immer noch 
jeſtſtebende Eis gehoben und ſtark geſpalten hatte, ſetzte 
beute, Freitag, früh kurz vor 8 r Eistreiben 
auf der ganzen Strombreite bei Thorn ein. Der 
Waſſerſtand, der ſeit Donnerstag auf 3,69 Meter über Null 
geſtiegen war, ſchwoll in kurzer Zeit auf 4,50 Meter an 
und es hat den Anſchein, als ob noch weiterbin Wachs⸗ 
waſſer zu erwarten wäre. Der untere Ladekai mit 
dem unterſten Gleiſe der Uferbahn ſteht bereits unter 
Waſſer, das in der Nähe der Defenſionskaſerne bereits 
die dort ſtehenden Schuppen erreicht hat. Zwiſchen der ul. 
Moſtowa und Lazienna (Brücken⸗ und Baderſtraße) ſteht das 
Waſſer ſchon an der zweiten e Der Strom iſt in 
ſeiner gewaltigen Breite dicht bei dicht mit Eis be⸗ 
deckt, das zum Teil eine Stärke von etwa 30 bis 50 Zenti⸗ 
meter hat. Verſchiedentlich haben ſich die Schollen überein⸗ 
ander geſchoben und gleiten fo in raſcher Fahrt talwärts an 
der Stadt vorbei. Am Stadtufer, das bereits ſeit dem frühen 
Morgen von vielen Hunderten von Schauluſtigen beſucht 
war, brechen ſich die Schollen mit gewaltigem Krachen. Es 
iſt ein prächtiger Anblick, und man wird nicht müde, dem 
wilden Spiel zuzuſchauen. 

Die Kämpen ober⸗ und unterhalb der Stadt ſtehen 
zum größten Teil bereits unter Waſſer, das auch das 
Reſtaurant „Wieſes Kämpe“ ſchon erreicht hat. Aus der 
Thorner Niederung ſind Meldungen über die Lage bisher 
noch nicht eingegangen, ſo daß man wohl annehmen kann, 
daß Ir BF der Eisaufbruch und Eisgang normal voll» 
zogen hat. 

Auch in der Drewenz geriet das Eis ins Treiben, 
wobei die bei Zlotorja (Zlotterie) befindliche Brücke 
nicht unerheblich beſchädigt wurde. Den am heutigen 
Freitag zum Markte kommenden Bewohnern des Drewenz⸗ 
winkels wurde das überfahren nur unter größten Vorſichts⸗ 
maßregeln geſtattet und ihnen gleich für die Rückfahrt der 
Weg über die Brücke bei Lubicz (Leibitſch) vorgeſchrieben. ** 

U) Grandenz, 27. März. Auf dem Strome treiben wieder 
größere Eisſchollen. An den Reſten der Kriegsbrücke 
kamen heute die Eisſchollen zum Stehen. Es bildete ſich 
ſchnell eine Barre, welche den ganzen Strom abſperrte. Dem 
Anſcheine nach muß ſich auch oberhalb eine Eisverſetzung 
gebildet haben, denn nachmittags kam kein Eis herab, auch 
war hier das Waſſer ganz merklich gefallen. Die hieſige 
Stopfung dehnt ſich daher nicht weiter aus. * 

Dirfhan, 28. März. In Dirſchau geht das Anwachſen 
des Weichſelwaſſers bisher nur ganz langſam vonſtatten. 
Die Außendeichländereien ſind bis dahin noch nicht über⸗ 
ſchwemmt. Der Waſſerſtand iſt hier heute mit 1,62 Meter 
angegeben, iſt alſo im Verlauf eines Tages um 12 Zenti⸗ 
meter geſtiegen. Die Hochwaſſerwelle xeſp. das Weichſeleis 
iſt hier Sonntag nacht reſp. Montag zu erwarten. Der 
Waſſerſtand dürfte dann eine Höhe von 6 bis 7 Meter er⸗ 
reichen. Dadurch werden dann auch die großen Holzfelder 
auf der ſogenannten Podlitz und hinter der Brücke, auf 
welcher ſich zurzeit große Holzſtapel befinden, überſchwemmt 
werden. Seitens der dafür in Frage kommenden Firmen 
iſt man jetzt dabei, dieſe Stapel durch Einſchlagen von 
Pfählen und Drahtverbindungen zu befeſtigen, um ihr Fort⸗ 
ſchwimmen zu verhindern. ; 


Handels⸗Nundſchau. 


Die ruſſiſchen Tarifſtationen im direkten Güterverkehr Oſt⸗ 
preußen⸗Rußland. Die Kommiſſion zur Beratung über die Frage 
der Vergrößerung der Zahl der ruſſiſchen Tarifſtationen im direkten 
deutſch⸗litauiſch⸗ruſſiſchen Güterverkehr beſchloß, wie „Der Oſt⸗ 
Europa⸗Markt“ meldet, daß es erforderlich iſt, in dieſem direkten 
Verkehr außer den drei Grenzſtationen (Sebeſch, Bigoſowo und 
Briantſchininowo) weitere ſechzehn Stationen in den 
direkten deutſch⸗ruſſiſchen Güterverkehr einzuſchließen. Von dieſen 
Stationen kommen zwölf für den Getreideexport, zwei für den 
Eierexport und zwei für den Butterexport beſonders in Frage. 
Für die Ausfuhr von Flachs ſollen noch drei weitere Tarifſtationen 
dem direkten Verkehr Oſtpreußen⸗Rußland angeſchloſſen werden. 
Die Durchführung des Beſchluſes der Kommiſſion hat, laut 
„Wneſchniaja Torgowlja“, die Transportverwaltung des Volks⸗ 
kommiſſarlats für Außenhandel übernommen. 
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es-Exportartikel, übernehmen Exportläger 


Der Traſitverkehr durch Rußland ſoll nach einem Beſchluß des 
Präſidiums der ſtaatlichen Plankommiſſion durch eine 8 
er ruſſiſchen Zollgeſetz geregelt werden. Nach dem vorgeſchlagenen 

ntwurf jol der Tranſitverkehr ausländiſcher Waren durch Sowfet⸗ 
rußland hinſichtlich derjenigen fremden Staaten, mit denen kein 
Handelsvertrag abgeſchloſen iſt, verboten werden. Der Tranſit⸗ 
verkehr von Waren aus denſenigen Ländern, mit denen Wirtſchafts⸗ 
verträge beſtehen, wird nur in beſtimmten Na die in dem 
Zollgefetz feſtgelegt werden, und nach befonderen Regeln geſtattet. 
Ferner ſollen nach dem erwähnten Beſchluß die Zollſätze für Waren, 
die aus Ländern kommen, mit denen kein Handelsvertrag geſchloyen 
ift, im Einverſtändnis mit den Volkskommiſariaten für Außen⸗ 
handel und auswärtige Angelegenheiten erhöht werden können. 

Die Gewährung von Staatskrediten an die polniſche Jnduſtrie 
wurde infolge der Sanierungsmaßnahmen Grabskis ſtark ein⸗ 
1 Die Bemühungen der Wirtſchaftskreiſe, größere Kredite 
ei der Landesdarlehnskaſſe zu erlangen, find bis jetzt wenig er⸗ 
folgreich geweſen. Die Diskontkredite der Landesdarlehnskaye find 
von Anfang Februar bis Mitte März nur um etwa 100 Prozent 
gefliegen und betrugen am 1. März 30 Millionen Zloty, eine 
Summe, die im Vergleich zu den ſtarken Anforderungen äußerit 
gering iſt. Die Warenkredite beliefen ſich auf 29 Billionen Polen⸗ 
mark. Infolge der energiſchen Forderungen von Landwirtſchaft 
und Induſtrie hat Grabski in der letzten Sitzung des Miniſterrats 
inſofern ſeinen Standpunkt geändert, als er die Zuſicherung gab, 
daß die Diskontkredite der Landesdarlehnskaſſe für Landwirtſchaft 
und Induſtrie erhöht werden würden. 


Kleine Rundſchau. 


* Der geraubte „Peterspfennig“ von 70000 Lire. Der 
Biſchof von Paderborn iſt in Venedig um 70000 
Lire, die als Peterspfennig beſtimmt waren, bes 
ſtohlen worden, die er dem Heiligen Vater überbringen 
ſollte. In Begleitung ſeines Sekretärs Gilcher hatte er ſich 
dieſer Tage auf den Bahnhof begeben, um nach Rom zu 
reiſen. Das Geld trug der Sekretär in einer ſchwarzen 
Ledermappe bei ſich. Vorher wollten die beiden Geiſtlichen 
noch im Kloſter der Karmeliterinnen die Meſſe hören. Sie 
übergaben im Vorhofe des Kloſters ihr Gepäck einem Träger 
und ſtellten auch die ſchwarze Ledermappe dazu. Bei ihrer 
Rückkehr von der Meſſe fanden ſie ihre Koffer zwar unver⸗ 
ſehrt vor, Ledermappe und Peterspfennige waren aber mit 
dem Träger verſchwunden. 


für Jung und Alt ist und bleibt 


„MALTOPOL“ 


das reine und natürliche Heil- und Nährmittel 

für Lungen- und Magenkranke, Blutarme, 
Bleichsüchtige usw. 

Zu haben in sämtlichen Apotheken und Drogerien, 


Fabryka Wyroböw Stodowych 
„MALTOPOL“ i 


Kartuzy (Pomorze). 2065 
Tel.-Adr.: „MALTOPOL*. 


Chineſiſches Mahl. 


Irgendeiner unſerer Reiſeſchriftſteller — Heſſe⸗Wartegg oder 
Richthofen, vielleicht Sven Hedin oder auch Norbert Jacques „auf 
dem chineſiſchen Fluſſe“ — erzählt von einem chineſiſchen Gaſtmahl 
mit einer unendlichen Folge von undefinierbaren aber trotzdem 
ſehr leckeren Speiſen, die ihn um ſeinen Magen beſorgt machen. 
Er fragt darum den Gaſtgeber; „Sind denn nicht alle Chineſen, 
die gewohnt find, fo zu ſpeiſen, magenkrank?“ — 

Der aber ſchüttelte lächelnd den Kopf: „Wir haben ja den Tee! 
Er macht alles wieder gut! Nach ſchweren Gerichten trinkt man 
ihn ſtark, nach leichteren isses und immer in großen Mengen! 

Warum folgt man dieſem Beiſpiel nicht auch bei uns! 
wir nicht auch den Tee? Und zwar die berühmteſten und edelſten 
Teeſorten aller Provenienzen, in vollendeter Zuſammenſtellung, 
wenn wir An den Verbrauchern von Tee „Marke Teekanne“ 
gehören. er dieſen „Gehaltvollen“ in ſeinen Spezialmiſchungen 
einmal verſucht hat, bleibt ihm treu. Er hilft uns ſtets, unſer 
körperliches und ſeeliſches Gleichgewicht herzuſtellen und als 
Lebenselixier verleiht er uns Anregung für das Weiterſchaffen. (97° 
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| 3. Blatt. 


Akels der 


Engliſcher Vorſtoß gegen Pointard. 


Asquiths Oppoſitionsrede im Unterhaus. 


Bei der dritten Leſun 
g der Couſolidated Funds Bill in 
Bei wi Ser dere vom 27. d. N. . — Asquitb unter 
2 er Liberalen 5 a a e über die Lage 
Doru 4 . 8 te er, wann Macdonald 
öffe mente : unterbreiten 3 ie dem vor kurzem ver» 
eite f franzöſiſchen Gelbbuch entipräden. 
Vollend tonte er, welcher id in Richtung auf die 
an ung der Berichte der Sa verfänbigenausjhffie ges 
fet, wann diefe Berichte vorgelegt würden 
er l dd e 
er en t zugäng ein 
Er sagte, es beſtehe ein neuer Geſichtspunlt 


Neparations frage, 


7 tn erfter 
das Ruhrgebiet und das Abemnland be= 
3 175 Zweifellos habe Macdonald den beachtenswerten 
tti m in der „Times“ gelefen, in dem geſa 5 br daß 
5 tliche Vereinbarungen mitden Induftrien 
er beſegten Gebiete getroffen worden ſeien und in 
u zum Ausdruck gebracht worden fei, daß, während die 
achverſtändigenausſchüſſe verfuchten, einen Plan für Repa⸗ 
rationszahlungen in be franzöſiſche Organtiſationen 
gi Rheinland und im Ruhrgebiet mit Energie daran ar⸗ 
Beiteten, die Entwickelung und Vervollſtändigung eines 
Syſtems zustande zu bringen, das, wenn es in Betrieb ge» 
8 werde, die beſetzten Gebiete au einer Art von beſonderem 
. dag 4 v ne ge bege“ machen würde. Es werde ge⸗ 
ſagt, Lac daß die unter dieſen Vereinbarungen vorgeſehenen 
die ungen durch eine Methode finanziert werden ſollten, 
Be e Induſtrien der beſetzten Gebiete jo gut wie ganz rui⸗ 
nierten und es für ſie unmöglich machen würde, mit dem 
übrigen Teil Deutſchlands in Wettbewerb zu treten, und die, 
28 bezeichnend und wichtig fet, die Fähigkeit des Reiches, 
als Ganzes Bis Währung zu ftabilifieren, 2 50 machen 
oder 5 beeinträchtigen würde. Asquith bat Macdos 
nald um Informationen bezüglich des oben 9 8 Ar⸗ 
„Times“ und fagte, das ſei eine jehr ernſte Frage, 
ze er wolle wiſſen, ob die in dem Artikel Boa ten Mit⸗ 
ellungen eine wahre Darſtellung deſſen ſeien, was im 
beinland vorgebe, ob er die Sec der 99 1A Re⸗ 
e ee eee e 
„um die br en Intere 25 ft tz e 
Asquith fragte weiter, welcher ede im Austen de. ge⸗ 
macht worden 101 um die ausgewiefenen Einwohner zurück⸗ 
zuführen und volitiſche Gefangene in Freiheit zu ſetzen? 
Ferner fragte Adquith, welches die unenthüllten 
f e a e 
* 77 neult ezug genommen habe, 
als er erklärte, daß Lord Parmoor auf der ’ 


Sitzung bes Völkerbundrats 
8 des Saargebiets zu kämpfen gehabt habe. 


Jahre u 


tung 12 worden de w elche Saltung d e 


ö cherheit en Get 5 


T T T T“ Schuld der Anna Bede. 


Von Koloman Miksgatb. 


wein, und nur lang⸗ 
ſich in der oberſten 
müde in ihren 

fü len zurück, der Ber top 115 5 8 lauſchte, die 


fi 
Wiche 


t t 
5 due mi 1 — Taſchen uch 


ge Suftfiron huſchte mit ihr ins 3 
55 Dätte ſich durch den dichten Nebel 15 Sonnenſtrahl aus 


1 öntangen, fih an den Wänden m Möbeln des > 
R lung ee vervielfältigend. 
gebl de ſtattl 
EN lumte Pelzjäckchen fo eng an * 
geſchl Ilatue gegoſſen; die ſchwarzen 10 ſchambaſt nieder⸗ 


N 
agen Anmut, im Rauſchen ihres N00 Zauber. 
aul Was willſt du, Kind?“ fragt fie der Vorſſtzende gleich⸗ 
Sin ig, (Derlei fteife, ſtrenge Beamte haben für nichts einen 
und) Das Mädchen richtet ſich ihr ſchwarzes Kopftuch 
antwortet mit einem tiefen Seufzer: 
Sprob_ift mein Leid, ſehr aro oß.“ 
Her hte Stimme ift weich und 1 fie dringt bis ins 
erſta die die Töne der Muſik, die, ſelbſt wenn dieſe 
all er ift, noch immer durch die Luft zittern, jeden Bir 
verändernd. Das Geſicht der a iſt ſchon nicht 
A mürriſch, die Porträts an der Wand winken 255 
Erotic zu, ihr großes Leid vorzubringen. Sie bat d 
Fit Mitgebrachl diefes wird es ſchon erzählen: boch 


erklärte 


8 
5 üd aus. 
a „Ei 
ch 
20 
D 
f 
ſuchen 
chon 


— 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. März 1924. 


barungen für die Erreichung einer feſten gleichförmigen 
Garantie zu wirken, d 
Bölker zun d erh rote ag früher oder . unter dem 


Maedonalds Antwort. 


Ramfay Macdonald. der hierauf das Wort ergriff, er 
klärte, Solämente bie dem franzöſiſchen Gelbbuch er 
Fe, ſtänden ſo gut wie bereit und würden in ſehr 

er Zeit veröffentlicht werden. Die fran⸗ 
of e Regierung werde vor der Veröffentlichung mit Be⸗ 
zug auf einen oder 1 Punkte zu Rate gezogen werden 
müſſen. Er wiſſe nicht, wann der Bericht des Sach ver⸗ 

ä egen gu cuftes erſtattet werden würde. 

Auf die Ausführungen Asquiths bezüglich der franzöſi⸗ 

15 ans belgiſchen Wirtſchaftsorganiſationen im Rheinland 

im Ruhrgebiet und der Verhandlungen mit den deut⸗ 
ſchen ‚Suöuftzielen eingehend, erklärte Macdonald, daß 
die britiſche Regierung nach Prüfung dieſer Abmachungen 
nicht zum Schluß gekommen jet, daß fie dem Verfailler Ver⸗ 

ag oder der Reparationsregelung oder einer anderen Ver⸗ 
einbarung dieſes Charakters zumiderliefen. Die Regierung 
wäre jedoch auf gewiſſe Verſuche geſtoßen, die darauf hin⸗ 
zuweiſen ſchienen, daß dieſe Abmachungen den Anlaß zu 
einer Neuverteilung der Reparationen und einer erneu⸗ 
ten Aufrollung des Reparationsproblems 
bilden ſollten. Wenn dies der Fall wäre, ſo würde die eng⸗ 
liſche Regierung gegen die Ausführung ſolcher Abmachun⸗ 
bab unverzüglich Proteſt erheben. Die deutſche Regierung 

abe z. B. gewiſſe 2 erlaſſen, die ſich normaler⸗ 
weiſe auch auf das Rheinland erſtreckten. Dieſe 
Geſetze ſeien der interallierten Rheinlandkommiſſion 
vorgelegt worden. Die Kommiſſion habe lediglich 
darüber zu entſcheiden, ob dieſe Geſetze in irgend» 
einer Weiſe die e der Beſatzungstruppen 
gefährdeten. Obwohl ein Einwand in dieſer Hinſicht nicht 
erhoben werden konnte, wurde doch das Anſinnen ge 
ſtellt, daß man die Anwendung dieſer Geſetze auf das Rhein⸗ 
land verhindern und ſie nach Geſichtspunkten prüfen müſſe, 
welche die Rheinlandkommiſſion in Erwägung zu ziehen, 
keinen Anlaß habe. „Wir haben gegenüber derartigen An⸗ 
regungen über unfere Stellungnahme keinen 
Zweifel gelaſſen.“ Macdonald ſprach ſchließlich die Hoff⸗ 
nung aus, daß die in Frage ſtehenden Steuergeſetze von der 
Rheinlandkommiſſion auf normalem Wege regiſtriert werden 
möchten, und daß man über die ganze Angelegenheit nichts 
mehr zu hören bekomme. 

In Erwiderung der Ausführungen von Asquith über 
den zeitlich begrenzten Charakter der auf Grund des Ver⸗ 
ſailler Vertrages eingeſetzten Kommiſſionen und Komitees 
beſonders der Saarkommiſſion, erklärte Macdonald, es sei 
angeregt worden, daß diefe Kommiſſionen und Komitees 
Verantwortungen, Pflichten und Rechte auf ſich nehmen 
ſollten, die ihnen nicht zuſtänden. Die Politik, an welcher 
die britiſche Regierung ſtreng und unbeirrt feſthalte, ſei die 


geweſen, daß dieſe Komitees und Kommiſſionen im Intereſſe 


einer endgültigen und raſchen Regelung auf die ihnen zuge⸗ 
wieſenen nttionen und chten beſchränkt werden 
müßten und daß ihnen nicht geſtattet werden dürfe, dieſe 
Grenzen auch nur im geringſten zu überſchreiten. In Bes 
antwortung eines Zwiſchenrufes betr. die Pfalz erwiderte 
Macdonald, daß dieſer Fall den Punkt darſtelle, wo die 


Schwierigkeiten ſehr groß ſeien. „Wir ſahen uns“, fuhr er 


fort, „einer ſeparatiſtiſchen Bewegung gegenüber, die — ich 
nur von innen unterſtützt wurde — mehr mö 


ich darüber nicht ſagen — und hatten einer Regelung diefer 


Angelegenheit näherzutreten. 
Was die Gendarmerie und die franzöſiſchen Truppen 
angeht, jo erklärte Macdonald, es ſei klar, daß die frau⸗ 
öſiſchen Truppen zu dem früheſt möglichen 
ermin aus dem Saargebiet zurückgezogen 
werden ſollten, daß ſie aber nicht eher zurückgezogen 
werden könnten, bevor nicht die Saargendarmerie an ihre 
Stelle trete. J habe es ſich indes als unmöglich (7) 
erwieſen, mehr als 200 Gendarmen einzuſtellen. nfolges 
deſſen ſei in der Erfegung der franzöſiſchen Militärkräfte 
durch eine örtliche Gendarmerie kein praktiſcher Fortſchritt 
erzielt worden. Mit bezug auf die franzöſiſche Sicherheit 
Macdonald, er ſei feſt überzeugt, daß Frankreich 
durch irgendwelche Sonderabkommen niemals Sicherheit er⸗ 
langen könne, da es Länder von irgendwelcher Bedentung 
niemals zum Abſchluß eines ſolchen Patted 


muß man es erſt vom Buſen 1 man muß das 
oberſte Haftel des Leibchens aufmachen und mit der Hand 
danach greifen. Ach, das häßliche Haftelk Es iſt abgeriſſen 
Br r Welch ein Anblick, wie fie ſich ſcham⸗ 
haft danach bückt, und dabei auch das Schriftſtück ölnaus fallt. 
er unbarmherzige graue Kopf des Vorſitzenden wendet ſich 
ab, bloß die große fette Hand ſtreckt ſich nach dem Schrift⸗ 


n Beſcheid,“ brummt er, indem fein ſtechender Blick 
über die Schrift . „Anna Bede wird aufgefordert, ihre 
ſechsmonatige Haft mit heutigem Tage anzutreten.“ Das 
Mädchen nickt traurig mit dem Kopfe, ſie läßt ihn tief ſinken, 
wobei ihr Trauertuch zurückrutſcht und ein dicker Zopf ihres 
üppigen Haares aufgelöſt in ihr Geſicht fällt. Es iſt auch 
beſſer, wenn er das Geſicht verdeckt, denn wenn ſie vorher 
eine weiße Lilie war, gleicht ſie fetzt vor Scham dem Purpur. 

eute vor einer Woche haben wir die Zuſchrift bekom⸗ 
men“, ſtottert ſie. „Der Herr Richter hat es ſelbſt gebracht, 
und er hat uns auch deren Sinn erklärt, und meine Mutter, 
die Arme, hat geſagt: „Gehe Kind, Geſetz iſt Geſetz, damit 
läßt ſich nicht ſpaßen!“ Und fo bin ich denn gekommen, um 
das halbe Jahr abzuſitzen.“ 

er Präſident wiſcht ſich ſchon zum zweiten Male die 
Brille ab, ſein zorniger, kalter Blick ſucht die Geſichter ſeiner 
Kollegen, ſucht das Fenſter, den Fußboden, den großen 
eiſernen Ofen, durch deſſen löcherige Tür glühende Flam⸗ 
menaugen ſtarr auf ihn zurückſchauen und er brummt un⸗ 
willkürlich: „Geſetz iſt Geſetzl. Dann überfliegt er immer 
wieder die Vorladung, die geſchnörkelten Krühenfüße auf 
dem weißen Blatte; dieſe aber erklären wahrlich konſequent, 
daß Anna Bede wegen Hehlerei zu halbjährigem Arreſt ver⸗ 
urteilt iſt. Der Blechreifen beginnt ſich mit wahnſinniger 
Geſchwindigkeit zu drehen. Gewiß hat ſich draußen ein Wind 
erhoben, und er rüttelt auch bereits an den Fenſterſcheiben 
und heult durch die Offnungen: „Geſetz iſt Geſetz“. Der un⸗ 
barmherzige Kopf nickt billigend dazu, die große fette Hand 
läutet aber nach dem Gerichtsdiener: 

„Führen Sie Anna Dede zum Gefängnisaufſeher.“ 

Der Diener übernimmt das Schriftſtück; das Mädchen 
dreht ſich ſtumm um, doch als würden ihre winzigen roten 
Lippen, indem ſie ſich krampfhaft bewegen, nach Worten 
uchen 


„Sat du vielleicht noch etwas zu ſagen?“ 

Nichts .. nichts, bloß. daß ich dle Erzſi bin, Erzſi Bede, 
denn belieben Sie zu wiſſen, Anna iſt meine Schmeiter, 
Heute vor einer Woche haben wir fe zu Grabe getragen.“ . 

„Dann biſt ja nicht du verurteilt?“ 
„Du mein lieber Gott! Weshalb ſollte man mich ver⸗ 
urteilen? Ich tue niemandem was zuleide.“ 


ſchweren Meinungsverſchiedenheiten 


ſehr geliebt, ſeinetwegen hat fie gefündigt.) 


Nr. 76. 


gewinnen würde. Es habe keinen Zweck, Frankreich Ga⸗ 
rantien anzubieten, ohne ihm zu ſagen, auf welche Kräfte 
ſich dieſe — gründeten. Dies ſei einer der zwangs⸗ 
läufigſten Einwände, wenn man das Ziel der Sicherheit auf 
dem Wege von Sonderpakten und Sondergarantien anſtrebe. 
Die britiſche Regierung ſtrebe nach der Garantie einer Ge⸗ 
meinſchaft, wie fie im Völkerbund angeſtrebt werde, da ein 
realer und wirkſamer Standard von 1 Garantien 
nur auf der Grundlage der Völkerverſöhnung, der Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit und einer unparteiiſchen Re tſprechung er⸗ 
richtet werden könne. Aber die Regierung habe es immer 
abgelehnt, in eine Teilprüfung des Sicherheitsproblems ein⸗ 
zutreten, bevor ſie nicht Gelegenheit gehabt habe, die Repa⸗ 
rationsfrage zu prüfen und zu löſen. Zum Schluß erklärte 
Macdonald, Asquith habe ganz recht mit der Bemerkung, 
daß Frankreich, Belgien und England ſich entſchließen 
müßten, Deutſchland für den Eintritt in den Völkerbund 
zu gewinnen, wenn der Völkerbund die Zwecke erfüllen ſolle, 
die er ſehr wohl erfüllen könne. 
0 


Oppoß tion in der engliſchen Arbeiterpartei 


gegen Macdonalds Politik der „Sammet⸗Hanbſchuhe“. hy 


Der 5 der „Chicago Tribune“ berichtet 19 
nerhalb der Labour Party, die mit der Politik 
Ramſay Macdonalds gegenüber Frankreich nicht zufrieden 
ſei. Wenn der A fortfahre, Frankreich 
ſo glimpflich zu behandeln, fo könnten die Repara⸗ 
tions⸗ und Sicherheitsfragen überhaupt nicht gelöft werden. 
Insbeſondere müſſe man fich darüber beſchweren, daß es dem 
engliſchen Kabinett bisher nicht gelungen ſei, von Frankreich 
Aufklärung über die Regie an Ruhr und Rhein zu erlangen. 
Der Führer der Oppoſition gegen Ramſay Macdonald in 
der Außenpolitik, der Schatzkanzler Philipp 
Snowden, wünſcht, Großbritannien ſolle eine Politik ve 
treiben, die den Zuſammenbruch Deutſchlands verhindere. 
Wenn Frankreich ſeine Politik nicht ändere, ſo könne Gro 
britaunien nicht mehr mit ihm zuſammengehen. Dieſer Te 
der Labour Party trat nachdrücklich für die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund ein. Seine Anſchauung 
werde von einem Teile der Liberalen und Konſervativen 
geteilt. Man wünſchte, daß Ramſay Macdonald eine ener⸗ 
giſchere Politik betreibe, da nur ſo ein Einvernehmen 
zuſtande kommen könnte. In engliſchen politiſchen Kreiſen 
hoffe man, daß die noch unbehobenen ſachlichen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten unter den Mitgliedern der beiden Sachver⸗ 
ſtändigenausſchüſſe allmählich ſchwinden und daß ein ane 
miger Bericht erſtattet werden wird. 


Betrifft Altpapier. 


Die Großpolnſſche 1 hier, Pa ſich, allen In⸗ 


W folgendes mitzuteile 


e hi 11 — 2 9 19 kauft jegliche Mengen Altpapier wie: 
Abſchntte Korbabfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und 1 
ui kann dafür die hochſten Preiſe zahlen, wobei durch ſie ſel 

das re mit eigenem Pferde abgeholt wird. 

n den letzen 5 baden es ſich l 


Diet 1 be iche 5 wendet ſich deshalb an alle, 
die an diefer Sache Intereſſe haben mit der * ie eilt Bu. ſich 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um we — 
aufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder auch wenn 
Perſonen ſich nicht 8 können, unverzüglich die AR ei 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des Altpapiers iſt 
die Wielkopolska Mapiernia unter oben angegebener Telefon« 

mmer fofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eigenen 
ſpann bi, 0 1109 n wird und beſitzen die Kutſcher 
„ e Legitimation, daß ſie berechtigt ſind für 

W. P. have en : 


Left das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die en DR ES RE TE u Se un ne 2 Rundſchau“. 


, kommſt du dann hierher, du Närrchen?“ 10 


r ſo, daß ſie während „dieſe ihre Sache“ bei der 


„Es 
königlichen Gerichtstafel war, geſtorben iſt. Als ſie in der 
mit Blumen geſchmückten Kammer aufgebahrt lag, da kam 
dieſer Befehl gen des halben Jahres“, daß ſie es doch 
aushalten muß. O, wie hatte ſie darauf gewartet! Wie gut, 


daß ſie ihn nicht hat abwarten können. Nicht das batte ſie 


erwartet 

Ihre Augen füllen ſich bei dieſer Rückerinnerung mit 
Tränen, ſie vermag kaum fortzufahren: 

„Wie fie dort lag, unbeweglich, mit geſchloſſenen Augen, 
für ewig verſtummt und taub, verſprachen ihr ich und die 
Mutter, alles wieder gut zu machen, was 
Geliebten getan hat. (Denn ſie hat dieſen Gabor Karto 


alſo . “ 

„Was, mein Kind?“ 

„Sie möge im Grabe ihre volle Ruhe haben. Es möge 
ihr niemand nachſagen, daß ſie jemandem etwas ſchuldig . 
blieben iſt: die Mutter erſetzt den 2 ich aber ſitze b 
Komitat für ſie das halbe Jahr ab. 

Die Richter ſchauen ſich lächelnd an: „Welch ei: 
einfältiges Mädchen!“ Und es iſt als wäre das Gesch 


Vorſitzenden ſchon nicht mehr fo zeremoniell kalt. Er ue 


ſich mit ſeinem gelben Tuch nicht ſo ſehr die Stirne; viel⸗ 
leicht 2 irgend etwas 


mein nie ot, er leiſe und ſanft, „warte aber 2 


nur, 11 fällt mir ein 


Er preßt ſeine breite Handfläche an die Stirn und tut, d 


als würde er ins Nachdenken verſinken. 
Ja, ja, da iſt ein großer Fehler geſchehen. Wir haben 
mn ein falſches Schreiben geſchickt . 
Das Mädchen 2 lebhaft ihre großen, N 
2 zum Alten und ſpricht haſtig dazwiſchen: 
er ſehen Sie!“ j 
Stimme klingt ein derart ſchmerzlicher au 
BE daß der alte Vorfigende wieder nach feinem Taſchen⸗ 
tuche greift. Der unbarmherzige Menſch iſt ganz gerührt. 
Er ie zum Mädchen und ſtreichelt ſanft ihr rabenſ wardes 


aa 
„Oben hat ſich die Wahrheit anders herausgeſtellt. 
nach Hauſe, liebes Kind, ich laſſe deine Mutter grüßen, und 
ſage ihr, daß deine Schweſter Anna unſchuldig war.“ 
„Wir haben es uns immer gedacht!“ flüſterte fie. und 
preßt ihre kleine Hand aufs Herz. 
Ungariſchen 


(Für die Prager „Bohemia“ aus dem 
überſetzt von Maurus Mezei.) 


ſie wegen ihr } 
Bir a ; 
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Für die kommende 


Früh jahrs- u. Sommer Saison 


geben wir unserer werten Kundschaft die Gelegenheit, ihren Bedarf 


zu konkurrenzlosen Preisen zu decken. 


Bei unseren größen Lagervorräten bieten wir Ihnen ganz besondere Vorteile und bitten Sie, sich hiervon ohne jede Kaufverbindlichkeit zu überzeugen. 


Herren-Anzüge 


neueste Fassons in geschmackv. Farb. 


39 000 000 


Burschen-Anzũge 


in verschiedenen Farben 


„16 000 000 


Kinder-Anzũge 


in großer Auswahl 


— 17000 000 


Konfirmand.-Anzüge 


in blau und schwarz 


30 000 000 


Stoff-Hosen 


in diversen Farben 


0 700 000 


Arbeits-Blusen 


in allen Größen 


9 200 000 


Arbeits-Hosen 


in allen Größen 


3900 000 


Kammg.-Hosen 


in vornehmen Streifen 


30 000 000 


Damen- Mäntel 


111 Modelle 11! 
im elegantesten Genre. 


Sonderangebot. 
1. Stoffen, bi 
200 en. e va Fehlern m 


„ Sus, 59 000 000 


Damen-Mäntel 
in modernen Fassons 


18 000 000 


Herren-Mäntel 
in modernen Fassons 


52 000 000 


Streng reelle Bedienung! Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufensterauslagen! Streng reelle Bedienung 


im" „POLCZ ESTE 


Grants Spezialhaus für moderne Herren-, Damen- und Kinder- Garderobe. 


Penn — menge —ů— — —— 
h i N 5 RR ; ee . Ri EN „ . C00 0 15 

0 85 a 5 BE j f us Er ee N HERRN, 2 

x REN > . 5 EN . x - eee eee 

N l x a 14 8 . 
eee he 
0 , 5 x 3 
2 N 7 Yu 
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1 
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3 Seradell, 
Hülsenfrüchte u. a. Dandesprodukte 


kauft laufend 


Emil ee A 


Sw. Marcin 43. 


15140 > — Telefon 3099 u, 5349, Drahtadr. Sadzonkl. 


4 6 Stary Rynek 16/17 
Telefon 976 


liefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fahrikpreisen, auch auf Teilzahlung, 


Beste, wertbeständige Knien 
3. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, He 
Bydgöszcz, Sniadeckich 56. 
Tel. 888. W 0 


Kauien 


N Kartoffeln 


Saat und Fabrikware 
auf Grund fester Valuta. 


1 Gertich i Ska., Bydgoszcz, 


ge Für die cee 8 
8 empfehlen wir zu Konkurrenzpreisen 15876 9 
G 


Dworcowa 31. Tel. 758/752, 


— 


— 8 . 5 Nerren - Ronfektion 
een a * * e 1 —.— 0 1 2 
@ 


und Eintrittsblods, Kellner» Sotelbücyer, 2 
Henkoks“ “ Main. erven - Arie 
Biumenielbenpapien b Hlanzpapt er, Brief V L \ 
bäume, Edelwein 


Pfirſiche, ee papier, Büroartite 
he amm. Brennholz seithenbabiet m Hufen und Bogen | x 
Be Oberschl. u Dabr. j — 5 * stefan F Bohne, ) L. ‚Kowackl, 
Bäume Sedenpflanzen, geiß- Drieforbner und Sihnenhefte ei. 10- YRgOSZEZ, 
. Koh len. J 


ander artenoff Ack ted. La ieineren Mengen frei Hau 


gewäch N 
5 ü N zen bat zu günstigen Preisen abzugeben > 1 (Etralſunder u. i. eg 1618.) eee eee eee eee 
. Nosinski f Ska a 1 „„ Ai Sabal- Erpnralosen Kleereiber Wilin DIN! 
Sul nd Ro 
e b. Telefon 1701. Telefon 1701. jlaidienpnd- . Sade naptes er "Hoftverjand- Maſchinen ſüt Saat A. Ernte verleiht 


liefer 1, 
= e 0 * Bydgoszez, ul, Sniadeckich 13/14. |rSegrobo‘, Lo. PB: Geohh andlung 5 5 Lobzenica. RE a ER : 


Warazewska 17, Tel. 1787. 


ENT. 


4. Blatt. 


Handels⸗Rundſchan. 
Geldmarkt. 
Baloriſationsfrank für den 30. März: 1800000. Mu. 
Die pelniſche Mark am 28. März. Danzig 0,826—0,629, And» 
0 Barihau 0.518—0,6225 Berlin, Anszchlung, 1 
— 01½; Wien 73-88; Prag 2.7/8, uszahlung 


214.22 gric, Aug au 0,50--0,70; 
udon, e Bu ee ER a Berta . 


Ben 


Staaten 9 350 000 


mu 
n D 
jar chan 


100 ran en 

111 0 101 9.5 Brief. 
e Borſe vom 28. Mär. ( mtl ich.) Neuyork 5,77 ½, 
24,85, Paris 31,70, Wien 81/8, Prag 16,87½, Italien W, 07 
Belgien 24,95, Holland 213,50, Berlin 1,30% ; 


Berliner Deviſenkurſe. 


unos. Als 


Beüſſel⸗ Antw. 1 100 45 
Cpriftionia . 100 Kr. .54 
Kopenhagen, . 10 Kr 68.97 
Stockholm . 100 Kr 111.78 
Selfingfons 100 finn M. 10,63 
allen. , . . 100 Lira 18.35 
London „ „I Pfd. Stel, 18,145 s 
Neupork . . 1 Doll. 4.21 
— e*. 18 72:38 
Spanten . 100 Bei. 54.64 
San a 100 an 13.04 
1 19 1.785 
0 155 Janeiro 1 Milr. 0.505 
ien. 100000 Kr. 8.12 
ss 00 Kr. 12.29 
Bere lavien ae ge 5.02 
u .. 6 
Sofia. 100 Leva 3.31 
Danzig. 100 Gulden 72.59 
Die Be abtte Heite fg 1 Goldmart * 101 000, 
0102000, Sie ag 30 15 grobe Seine 31000 S5 !lctne 
. A Bt fran ranken weizer 
Banken ZU FE Zloty, Serie 2 * 000. 
DER WEN en. ATTERSEE? 
Wir otferieren 1 
Vvortelmaften " Tagsspreisen 
und . 


anerkannt erstkl 


Dachpannen. in; allen Stärken 


la dest. Steinkohlenteer F 
la Klebemasse 
la Papp-Nägel 


Portland-Gement 
Stück-Kalk, Gips 
Rohrgewehe 


mit verzinkten Drähten 
ab unseren Fabriken 


Fordon, Naklo, od. Lager Bydgoszez 


Kostenanschläge 


— Dachdecker-Arbeiten werden 
entgeltlich —— — dt empfiehlt sur bev 


Dachpappen-Fabriken Rosen-, 


„IMPREGNACJA" 


T. 2 0. p. 

Zentrale Bydgoszcz 
Jagiellonska 17 — Plae Teatralny 
Telefon Nr. 1214, 


Färberel und chem. 


Waſchanſtalt 
» Grittner, 8 


ud Sr del adele 
ustührung. 


Erteil i 
der eile Unterricht 
6291 groln, Sprache. Bocianowo 4 Wir find Sr für jeden Poſten 


Ainigerſtr. 54, IV. — —4 
‚angebote Einkaufsquelle 
ber lere von aller N 1906 Lieferung per Bahn oder frei Haus. zu 
3 18 da über aufioge-Matratz. ee e 
u au Ch ongues SpoZywcö 
sterne Kiubgarnituren ul ge 3. 


Sofas u. hlen. 
Täglich von 9 bis 6 Uhr, 


Ber 


Gumprig, . Chodyies, Buaniecki, Bienia 22a. | Der 


Telefon 373, 374, 291, 1256. 
x 
N. 


Aug Hoffmann, Onieno 5. ms ee 
Men e Dei eb 


— bite ab 
5 =, Frucht⸗ u. A8 ee 


Abeits m 


IM ausge ge 
aus beſtem eichenlohgarem Leder 
liefert billigſt 


Ernſt Schmidt, Bydgoszcz 


Treibriemenfabrit 


zu hö ch u. Tagespreiſen. 


ichtigung. 


== ohannis⸗Kirche Schleujenau: Der Gottes» 
chm. 14 lang, Klavier-, Geigenunter⸗ dien t findet Sonntag, den 30.3. nicht um 10 Uhr, 
erbte a —— richt, volniſche Sprache ſondern un 11 Uhr vormittags ſtatt. 


N Aktienmarkt. 
Kurſe ber ener 
gr e e e 
ota Potyczka St — 23 
Fg 1m ‚Em. ebd. 8 


(Notierungen in 
Wertpapiere und Obligationen! Sproz. 
ankaktien: Bank 
Polski Bank Handl., Poznan, 
m, . duftrieakftien: Arcona 1.—5. Em. 
58 Krotoszönskt ı 1. Em. — 5. Cegielski 1.9. Em. 
Centrala Rolnitsw 1.— Centrala Drzewna 
er Em. 150. Centrala Skör 15. Em. 0. C. Hartwig 1. bis 
6. Em. (ohne Bezugsrecht) 155160. Hurt. Zwiazkowa 1.—5. Em 
(ohne Kupon) 25. Herzfeld⸗Viktotius 1.—3. Em. 1450. Konſerwy 
Miesne w Bydgoszezy 1.8, Em, 900. Luban, Fabryka pr 7 
500—21 000, Darynin Ball. 3 7 7 w 
szawie 140. Dr. Roman May 1.—. Em. Miyn Siemianah 
1.—2. Em. 880, Mionotwörnta 1.—5. Em. 3 Orient L—2, Em. 
150, S. Pendowskt 1.8. Em. 100. Plötno 1.—8. Em. 150. Porn. 
Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 410-400. Pneumatik 1.4. Em. (ohne 
Bezugsrecht) 45. Sarmatia 1.—2. Em. 1200. Tartak we n 
1.—2. Em. 30. Tkanina 1.—4. Em. 100. Tri 1.—8. Em. 1 
„Unje* aher Ventzki) 1. u. 8. Em. 2900—27200— 2250. Weſetecens 
80 Ake. 1.—3. Em. lexkl. Kupon] 240. Wytwornia Chemiczna 
er 70. Bied. Browary Grodziskte 1A. Em. 460. Tendenz: 


ner 


la Were Se⸗ 
gg ie erben ms * 15 Aer @ 2 Mer; 
105 Schafe. 2 2 gegen, 


Schr 2 25 
61 Stuck Nindoich, % Alder 805 — 3 
58 St. Rindvieh, 18 Kälber, 112 Schweine, 


1 Pferd; am 28. März: 
en. wurden den 28. Marr folgende Engrosprelſe für 1 Pfund 


low 


5 Schafe, — Ziegen, 1 


el Schweinefleiſch: 

I. Kl. 1 1 300 O00 M. I. Kl. 1 300 000 M. 
3 1100 000—1 175 000 B. I. „ 1100 0001 200 000 M. 
III. —.— M. UI. „ 1050 000 1 080 000 M. 

elch: Hammelfleiſch: 
* ee, 2 1. — 1000090 2 
N M. II. . M. 


Poſener Viehmarkt vom 28. März. (Ohne 1 Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
er K 1. Sorte 174 000 000 M., 2. Sorte 140 000 000--146 000 000 
Mark, 3. Sorte 95 000 000100 000 600 Mar 


172 Schweller 571 Ferkel (6-8 Boden alte 24 000.000 bis 28 990 000 
Mark das Paar, 9 Wochen alte 39 000 00-38 000 000 W. das Paar), 
44 Schafe, 59 Ziegen. — Tendenz: 4 

Produktenmarkt. 


mtliche Notierungen der Poſener Getreſdebörſe v 
28. Marg, (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Riloer. 
— reine = 5 Waggon⸗Lieferung.) 
Weizen 34 000 000 M., 2 en 19 000 000—20 500 000 
Mark, Gerſte 18 9800900 m. W agnerne an 
Red ie at G 000 N. ente Sägen Roggen. 
n nkl. Säcke en⸗ 
kleie 00 M., We zentieie 14 000 00 Mark, peln fen 


Posensche 


| Landesg enossenschaftsbank 


Sp. 2 ogt. odp. 


Geschäftsstelle Bydgoszez. 


Zeichnungsstelle ve Bank Polski 


Devisenbank. 


Hohlschlelferel 


für Scheren u, Messer aller Art & 
insbesonders Rasiermesser E 


Präzisions - a mit garantiert E 
guter Schnelde⁊łẽ“2ů 


nsthohlschleiferel für ärztliche E 
und tierärztliehe Instrumente : 


Solinger Stahl ann Mechanische Werkstaft © 
Rurt Tesk Mechanikermeister 8 
Ag e e 

elon 1296. — 15906 
— — 


K sin Amin R 
Kalkstickstoff 
Schwefelsaure Ammoniak 
Superphosphat 
Milch U Thomasmeh 


Dino Donioloinpioljeiolalolegisioioini 


14776 


ne: 
ben 31, 964. 


Steinkohlen 


aus Tiefgruben zu Konzernpreisen. 
In Tausch hierfür nelimen wir 


sam, Geireide u, dessen Fabrikate 


. Homann ISKA. 


rer Müſchner. 


bend Schleuſenau, Tel. 18-5. Sowelnsklego 15. Tel. el 


Telefon 373, 374, 291, 1256, 


Pau a 


Punkt i. 
Punkt IV. 


Oberschlesische u. Dabrowaer n Nau V. 
Punkt VII. Bar in fi der Anteile au 


Bunt 
Bunt — N eijledenes, 


Detsaruppenpornndes, verſehen ſein: aus derſelben mu 
vorgehen, wieviel en der Dele gierte vertreten ll. 
Ein; eloolimacgen, 1 — ide mehr notwen 


Deutſche Rundſchan. Lr. 70. 


Brolinberg, ernte den 30. März 1924. 


Erbfen —.— M., Buchweizen 26.000 000 —30 000 000 M., 9055 
000 009 M., gelbe Lupen 12000 000 bis 16 
7600 50 5 400 000 —6 000 000 W.., Fabritkartoffeln 4 880000 dis 


Tendenz: ruhig. Marktlage gang 

Danziger Getreldenotierung vo .. (Amtliche Brob- 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) * Notiz. 

Berliner S r vom 28. März. Amtliche Produkten 
notierungen per 2 ab Station. Weizen märk. 109—174, 
mecklenb. 168170, Age, oggen märk. 136—140, mecklenb. 138, feſt, 
Sommergerſte 168.—185, Futergerſte 150100, ſeſt, Hafer märk. 120 
bis 126, feſt, Weizenmehl für 100 Kg. brutto 24112208 ,, 
Nuagenimehl für 100 Kg. brutto 20/2 /, * Weizenkleie 10 

10,80, feſter, Roggenklete 8, 0—8,40, feſter, Raps 3—3,10, 
Tat 4,10—4, 15, ſtill, Viktoriaerbſen 26—37, kleine Speiſeerbſen 16 
bis 17, Suttererbfen 13,50—14, Peluſchken 12—18, Ackerbohnen 
16—17, Wicken 14—14,50, blaue Lupinen 12,50—18, gelbe Lupinen 
Da Serradelle 13,50—15, Rapskuchen 1150—11,0, Keine 
kuchen 22— 23, Trockenſchnitzel prompt m Zuckerſchnttzel A, 
a: 80-840, Kartoffelflocken 19. 
Nichtamtliche Rauhfutternotierungen für 100 Kg. ab Station. 
Pr und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,85—1,10, Haferſtroh desgl. 
0,75—0,00, Roggen ⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, und gebün⸗ 
deltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 1,701.00, 
Heu handelsüblich 1,15—1,85, Kleeheu 2,40—2,80. 


[BankH. Pfotenhauer 


Kom.-Ges, auf Aktien, Telefon 6551/4, — 


Danzig, Dominikswall 13. 


8 sämtl. Bankaufträge. 


———— 


Waſſerſtand der Weichſel . am 
24 (1,88), Zawichoſt 3,98 (3,68), as 
Bloc — (2, „ Thorn 3,82 (2, 62), Fordon Et * I“ "ulm 256015 
ue 2,28 (2,10) ontau 
62 (1, 40), Einlage 23 (2,38), Lene 
ammern angegebenen Zadien geben 


chau 1, 
Die in Kl 


den Mallerftand Dom Tage Be an. 


Eisrücken in . am 28. 3. 7.40 Uhr bei einem Waſſerſtande 


ie | Thorn 


In rahemünde betrugen die 8 am Sonn - 
abend, 11 8., früh 7 Uhr: Weichſe l 8,0 Meter — d. 5. 4,0 Meter 
über Normalſtand, Brahe 886 Meter = 1,86 uber Normalſtaub. 


fluſere geehrten Leſer werden gebeten. 
bei Beitellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
velche ſie auf Grand von Anzeigen in dieſem Blatte 
wollen, ſich frenndlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. 


— el Ynfauf!|Vefentüner Bert. 


n einer a 


d. 2 an 3. um 1211. 
mittags, in mein. Büro] da 


orrow 
5 Waggons kleferne Sus 
ane ag 062 f 10 Volle 
. Ju . N N 
Izble Ber — 
Bad: wei w Brydgoszezy. 


7 
Achtung! 
— 


Bagel 17. 4 S. Prelsermäß. um . 


Gelder di 2080060 

e 

Sime Grhff9 olg. Cheviot für 80000 1 

Privat Klini 760000 
für Wöchnerinnen 

Diuga 5. Telefon 1673. 


zaprzyslezony senzal 
handlowy 
Przemyslowo 
wei w Bydgos 


. 


erteilt Rat u. nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


N. Elublnska. & 


Qualitäts - nete un 
ae Mar 


Fabryka papierssiw. frtonin 1 gilz „3, abe 
„ruh“, Bydgoszez, aid Neef Diem 
Pornanska, 28. — l 
Einladung 


zur ordentlichen Generniverfammiun 


und Verkaufs- 
onen d. Verbandes deutſcher Lane H in Polen & B. 


im Saale des Zivilkaſinos gest 2 „ 163. 


vormittags 10 


es ordnung: 
machten 


am Sonntag. 2 . 


Prüfung der 25 


Erſtattung des Reviſtonsberichts. 
Sbm der 15 lanz, ſowie der 2 2 55 und Ver · 
luſtr 1 für das nee 1923 
Hand für die DOBATSITEN 
ntla u r die 
y 1 — 9 zahl 


Raten 8 es Jahres 1924 
kitſetung der Kredithöhe. 


X. Aufſichtsratsergänzungswahl. 
kt XI. Anträg E. 


Punkt Vit. Sah 


geanderung und 


1 Bunt = Vor hand sergänzungswahl. 


gierte der Egen miüſſen mit einer Vollmacht iber 


- 
4 ‚7 
n 


= 


Erſtattung des Geſchä icht f. d. Rechnungslahr 19%, g 


N 


1 


Bar 


a 


3 


F Sr 


Ausverkaufs-Woche! 


10°. Rabatt von der Kaufsumme. 


Sämil. Woll- u. Baumwoll-Waren 


in großer Auswahl auf Lager. 


JAN HABICH, 


| Mostowa 4. :  BYDGOSZCZ. ERS 4. 
TTT 


8 2) 
Händler aarnetze :: Zöpfe 
Locken-puppen-Perücken 


en zu billigſten Preiſen 
Anfertigung sämtl, Haar-Arbeiten 


2 


rent 
— 
. 


5 —— 
e 


. —— 0 © 


kauf 
und günſtigſten 3 


5 Portland gement, Haarschmuck u. Ersatxfelle 
. . un un Jee- puppen 
5 ug un gips, 5 
ee kennen den Modezanher || e 
Pa Dachpappe In pf und Puppen-Ersatzteilen 
. . ’ und einer sagt es dem anderen: | 
5 Steinkohlenteer, | Wer sich fesch und geschmackvoll kleiden will, | Puppen- Klinik 
5 Klebemaſſe, I dei es für die ‚Straße, Ball und Gesellschaft, —— a 
3 Karbolineum 1 4 = 2 und Sport, findet = 
3 = | as Allerneueste P.. | 
Pr a9 f 1 95 ' in den Spezialabteilungen N beirat Ahn . 
. ; oder aus 
n EU D K k Bu Herr Eh 77 
. ee, Dom er ee ecyiny e lan e 
5 2 e hu e D rzys 
5 Schamottemörtel, a Wee 5 wi 5 wät a e anna a — 
| Schlämmkreide ee aufversuch macht Sie zum dauernden Kunden! 88e . an 
5 0 . 8000000000000 EEE BO OU ball, Ninderbeiift. 
N, Dachſteine, Spezlal-Maaßabteilung für Geldmarkt Een ee 
a Eee vornehme Damen- und Herren-Garderobe. Voririegs- cn Haile, 
’ 0000009000000000000000000000909 00900000 00000000 00000000 00000090 BR * — | 
ee Damen-Kleider Herren-Anzüge meh RER, 
Damen-Kostüme g Herren- Paletots 
6 b S li Damen-Mäntel Herren-Beinkleider . 
E r. ch ieper Herren-Hüte, Krawatten An 119 11 8 und 
Damen-Blusen u. Röcke Herren-Wäsche am verlaufen 10 f. 
® sog, ulka ee 9 es i Schande Wollen Sie | Grob, Garbarn 10 b. 
ago , u ad e 3 EN verkaufen! zer." 35x 


. und 361. 


ee iel. vertrauens - 


ba „ 


A| Grund dl. Herm.s|Ehaifi vrk. 
Frankeſt. 1a. Tel. 585 20 Wilcz nn 19. 


& Näfmalhine 
"ae. Off. 72 2. 6514 
— ſchſt. d. 8. erb. 


Die neuesten Damen- Hut- Modelle. 


Wollstofte :: Seiden :: Chiffons :: Moir6 
Taftet :: Cröpe-Seiden :: Tricotines : 2 Volles 


1 Inf je tändig fümtide $ 
Albig. Produlte 


2 Karto eifloden, 8 
Karto Ban! el, 
Trockenſchni el, 

AZauckerrübenſchnitzel uſw. 


Siegfried Cohn 
Poznan Danzig :: Berlin 

Posnan. ul. 27 Grudnia 5. 
Telegramm: rede: € Setketbecadn. 


Der gemeinsame Einkauf von bedeutenden Warenmengen für unsere vier Geschäftshäuser 

Bydgoszcz, Poznan, Grudziadz, Kröl. Huta ermöglicht uns, sämtiche Waren zu konkurrenz- 
losen Preisen zum Verkauf zu bringen. 1 e 

Wir bitten um geil. Besichtigung unserer Schautensterauslagen. Im 


* 


teten 5 gen 0 
W. or 


000060600 en — 
ee 56. Tel. 410 


Kaufmänniſche Privatſchule 


Dub, Bolten. BODgoS, N e ern 


Hornsta 
us 8 — Damen und Werten in oe 


Buchführung = 


Bydgoszcz Poznan Grudziadz Kröl. Huta |. CHRONOS“, 55 
| Jung. Jagdhund Frauringau.Ühron ngres 


3 


5 kaufm. Rechnen, Handels korreſp., 

* e 15 3 - — T—T—2. ]˙—— _ Ä — Bi. Fete n | 
1 rift uſw. ’ 2“, 1 Fab 

a ee Druckſachen ru 1xmascits.von Käuferſchweine e Se e ker 

7 perſel en Etenotypiſten aller Art liefert in geſchmackvoller Aus führung Iamenhüten ade Fee ds e Nele n 


auf nur erſtllaſſigen, modernen Maſchinen. 


pe 


A. Dittmann, 6. m. b. 6., Bromberg, [modern u. zen: 12 Lat emen e er ic: nal 228 5 60 . 
„ Wutbchntrzabe 18 — — Rp. . b. Gf. ü. 3 h 


e 15403 


| 


— 
a — 


0 
we 
- 


| 
| 
j 
| 
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=Hturtownia Towarow EKrötkich 


R. EGER, Bydgoszcz, ul. Jana Kazimierza 110 2 


Ständig auf Lager: 


Wolle, Baumwolle, Zwirn, in verschiedenen Qualitäten 


. 


* — anderen. E den Rurzwarenbranche, in reichhaltigster Auswahl * 


empfiehlt zu günstigen Bedingungen. 


6 Eine Napa nie zum ——— Eintritt erfahrenen, 
ace zu Taufen! IT Tem Karte Ge 
sie di neunten ärtner 
brikat Hille, Ill: 5 P. S. wenig oe Sil . ne an 
uch, alnftig zu verkaufen. 6390 die Geſchältsſt. d d. Ztg. Dee We 2. 8 Wohnung Fe Koft; 
esgleichen ſuche 1 nen; 
8. Ziemsli & H. Zühll 1 Stück 40 P. . Wagen einen dußerſt E guverkiflig, 
2 en es See A9 Suhler Ch u 
r 
on 1500 bis 2000 Qu E L 
105 
und gu e Geben „ e . A . Be „ 
au eee or genauer Beſchrei 


1 b it 29» 
Sanden ea e Kontoriſtin mate 
Er geſ. W. Lurzak, Schreibmaſchine und 


eee Stenograph u. poln. 
Seeg, Dinga . Um e er err . 


— — her in der Holz 

Yang Ki ER SIE 
Bi-Bn-Bo, Sandelsihälerin 

Einf. Slate Sräe, m. Rod god. Mnfanasfehumg 


Bomorsta 1, 12. 
zenntniſſ im Kontor. 


Wickiewicgn i 1 Angeb. erbeten unter 
G. 15163 a. d. Gſt. d. Z. 


hörigkeit. 


elle 


19 8 O. Dahlmann Mühlenwerke, 
Joſef N Wachowig in Oppenau, kauft und bittet um Angebote 159% Fabr., Luhter, Braun⸗ —— — — PR, ER Gebild. ie. Mädch. 
Suben Sedan. J. Pietſchmann, Bydgoszcz, 9 7 geen . enn “oflfucht Stette, wo fefich 
— DONAND IM Dahpappen- u. Teerprodultenfabeit, bn Sg Feist, we Fam. ⸗Arſchl. Bebinn. 


Reeke, 


— == f 


Hobel hänle fofort oder vom 1. April gegen hoh 


mit a au kauf. Vergütung geſucht. Meldungen erb. 8 
“= J. Krocz, Oberſchweizer, 

31. Strzeszun, boczta Slotnift W 

er a 15348 80 


4 b. ter O. 6414 
Tücht. Hausmoch. an Die Geihäftstt, d. 
zum 1. 4. od ſpäter geſ. Gebildete, Dame 


Frau E. Stüber, 


intellig. 
Gdanska 105, II. Say derf. in deutſch, Poln. 


Franz., vertraut mi 


zteltengeiuche En sehe = 
Al, ‚sabnätalin 


am liebiten für halben 
aus Warſchau 


Tag. vom 1.4. od. ſpat. 
i 2 N Offert. unt. N. 6516 gn 

Offert. unt 6515 — Stell F 7 7 

— si, dic. 3. Mehrere tüchtige 5 Ait ntin och tungen 


die Geſchſt. dieſer Ztg. 
b Will: l. Agorrenmacherinnen 251 Be esch bse 
5 ftellen fofort ein Ale 80 ö. Big. erbeten. 
Bydgoska Fabry bryka N Tow. Akt. 1 Land 


Für ernſte Käufer 


lußen mis Güte „ Dietiöaften, Mailer. Verzinkte 


für bar oder alz 25 ulohlche 257 1 . 
Fabriten in Berlin Er und. Güter le Wauauen 
spölka in Anträge eier 


a Inzynieröw, ® 
— 5 redytowa 16. 


Achtung Lausch 


78. Grundſtück 35 


200 Morgen grog, 
maifin,, totes Au les e ntar, über: 


Genft at Sa 


— * Tel. 1616. 


z Saat⸗ 


Wer 98 


Katzenfeller 


Angabe 
— gegen tun Speiſe⸗ f Budgossez, Lolietta 19. BE 
treipondentin u d b. Byd 
gleich großes der Sarten See für mn Sein Moltereilehrling | a ten raphie zu pachten 5 22815 
oder ES Drum m Fa ab rik⸗ | | de arten lenden SH 108 55 erbittet B. Krehſch mat, 
W Zuzahlung nach Bolen detail 15280 eden, . 1 G. 8 a. ei &n.d Bu ae 8. 


Zentrum, ſo⸗ 


zu vertauſchen. WE | | | Gen. Hielta Alonta, 
9 2 Biegala, Ditrihswalde,| Kartoffeln g . ; dow ue e f 
4 — enntnis der pols 
8 Such che zum 1. N od. ge an 
Tie x 1 fraum, gemauerten Schuppen, 
| 1 eiſcherm. A, MI 
im gende gule Mich egen e Ka rin ffe In und Offerten unter „Schuppen 8462" an 15 
f wir neue Artikel pro- M . ſtehen, werden gef. 8 
& J a 5 ch E N Gärtnergehilfen 5 Br 3 „'atrfa 90—50 Quadrat- 
Sofort unverh. ? 2 .- ec Pr. n. Ver⸗ 150200 große 
Er. Topolinskl. Krol. gabwigt 132, Eing. So. dgoszoz, Sniadeckich 52 a. heile me | 


r. Allenftein, O . 
e Alenttein. Olpe e 
Er. Helegenheitskaufle⸗ IZargowsi&&ta, |) een 
20 niſchen Spr. in Wort 
dı i 5 Florett. 
Seba 0 en 1 kleines ede Zur Abladung im März N 1. din likes Beats 3 \ 
au w sa: . 
dal een o inn bein ; kaufen in Waggonladungen Suche v. ſofort einen Schuppen 
mar fe ens 5 Ku 
Hiiene Stetten aniprüche erbeten. Sinn, vom. eee im Zentrum der Stabt von sofort MIR 
‚age al Küchenherden, Neklama Polska. Dhuga 53. 
beiserkrone, Industrie, Frühe Rosen, ( Gfl. Ang. an Annen, Artiengefeltfehaft De 
U 
Ae ſtellt ein — Müller, d. Z. meter groß, ſofort zu 
0 Torunska 160 ee ee, fü ——— mieten geſucht. Off. 
aller Sorten Er er 
Beamter erlaßzener Teen Ki aud au . Gicht. 8 es 
„Bü n e ae ir emeik ! Tel6fon 71 i 72. Telegr.-Adr.: „bote“. A. n Binden, Nakıo. Zioherne 3-4-Zim.⸗ als Fabriklager zu 


* d 7 
Dworcowa 34-36. ei E Re d. J uter Schulbildung 
Ein 1⸗ſtöckiges und ein Telefon 1273. 5 1 1. . 
u. Schrift, au günſt ig. 
Sinfahrtstor, Bedingungen Tofort iM 
mar Du > a — —— f — 241 * d Leh lit 1580 
o 
8 1 8 füh- 8 BISP- Reh hrli nn. Größe ca. 200 qm 
Hermann Franfeſtr. 14 5 m. Büroräumen u. evtl. freier Wohng. 
i intritt x 2 5 8 
> Sohn a Bl 5 Damen 1 Herren auf einige Jahre zu mieten geſucht. 
2 5 
fe und 5 . leinigkeiten „Acht. Leeden 9 A 
au a 7 
Wee ne . ee. N 7 ben an 1 ER ; 3 
Gfl. Anfr. 2 nnon⸗ Tucholta ei uchola, „Galwana“, Be; i „0 n 
Ella, Alma, Up to date, Blaue Nieren f}|cen-Erpes. Somverdn,|___(Bomorge) was) gmagomiecka 18/4 mig Later ı gerne 1 Er ul 
gegen a Kasse und TER; 
Wirte ſ. 
Wröblewski g Ska, Behrens, Lamb. 24. Zimmer unter . 468 an Die 
Br a und zahlt hohe Preiſe übern. Reno⸗ Geschaltet. d. Big. 
Handel Butelet Ziemioplody, | 
|" —. =) Gärtner 
Dauer⸗ Suche gewandte mieten evtl. kaufen ge⸗ 


Mit 1 alte v. Brockhauſen, |von lofort für he Daun 0 8 ei. ſucht. Off. u. T 15882 
Iatinftiften w. e 11 hm d. Geist. d. - Itg. 


2eme 15361 


e n REN, 52 
us dem a 


— 
U. Silber e Kaufe jedes Quantum om 
il 21 
Suche zum ri * 8 


5 10 eigenen Bedar Ein liegender zh eren, um ö 
© rs: Rohbaare 8 des 
Ka INDertingen | W. eee Marbert, fe . 2d, Kr Ko lac N 


9 7 Aut Ra läßt 
Telefon 1049, Koscielna 4. = Hi h 
W ũ eri 
. Dr, Enrbiets Sorhiels 2 Grasmäber, 


| | ; 4 
5 A.“ Wäſchegeſ — „|günitig. 
i Martha Jaeckek, aeie.; 8 n 1 Sue 
5 Aisabſcheiften und Ge⸗ _ ser] einb, 6410 | Polska, Diuga Nr. 53, 
G 2 . 8 9 find zu t an Be . eihäitsit.d. B. unter Mr. 1. iss 


Ware, empf. 65 PH er) 
SE chen 16, SE au Doierzatuo, 
Ja agd dinger Station Morzeszezun. 
Se wagen 2 Drillen. 3 Mtr., 
un clhohrer, 12 Drillen. 2 Mir. 
rin orcowa 0,12 Getreidemäher. 


Saateggen. 


f Möbl. Zimmer . 

preiswert zu verkauf. 1 eee, So ale ame Suche 1:2 Zimmer . 
R Aßmann . 6850 im Zentrum d. Stadt, Schülerin. Zu erfr. in 
Fi rm Tüchtiger, jüngerer 5 m. Telepgon f. Büro- der Geſchſt. d. Zig. ©" 


Bydgosscz m RR = Erfahrenen, tüchtigen], Jum 15, April oder zwecke. . Off. 5 
Mt Gdanska 118. Tel. 295. 80 kaufe waggonweise. 13127 Kontoriſt Erfahrenen, üchtigen|, un Re b . 642 W. 6129 a. d. Oft. b. lan e de eee 1 
i 5 deutſchpole, beid. Lan⸗ “Trockene — — od. ohne Penſ. zu vm. 
ind ki, i Eig. Bettw. a 
eee Msn ee En ü rear 
near 15 Zegelſte ne 5 a pow. Strzel 1539 bist fein, teine Selb, SUgelti MN öhl. Zimmer 


inzelt 
% u 


Filialen 
Konitz und Tuchel. 


m inen 2 egen te im 5. mieten geſucht, nicht 


n as 


25 A wi verk. aue eee 5e 
Dalo oln. Zloty egieluia parowa, 
Offer in um . e File, e 


. 


ernt. n unter Herrn v. 1. 4. z. verm. 
r ee 


e v. Zentrum ent⸗ mit Penſion an einen 


Die Bröffnung 


unseres zweiten Geschäfts ulica Gdanska Nr. 164 (neben Kino Krista) 


am f tontag, d. 31. März cr. 


Wir führen in unserem Magazin eine riesige reichhaltige Auswahl sämtlicher in Betracht kommender in- u. ausländischer Artikel 


und zwar: 
Kurzwaren, Herren-Oberhemden, 
Galanterlewaren, Schürzen, Herren-Nachthemden 
Damen-Wäsche u. sämtliche Herren- Artikel 


Eigene Fabrikation von Wäsche, Schürzen und Kinder-Kleidern. 


Komplette Erstlings- Ausstattungen. 


Unser Grundsatz: „Großer Umsatz — kleiner Nutzen“ hat uns eine große Anzahl fester Kundschaft verschafft. Wir waren 
deshalb gezwungen, ein zweites Geschäft zu eröffnen, da unser bisheriges, an der ul. Gdanska 8 gelegenes, sich als zu klein erwies. 


Wir versichern unsere geehrte Kundschaft, daß wir auch unser neues Geschäft nach bisherigen Grundsätzen führen werden und 
bitten um gefl. weitere Unterstützung. 


i Jaszkowski 


. Hausfrauen! ® 


habe eine größere Auswahl» Sendung feinſter 
Koſtüm⸗ und 
Mantelſtoffe 


in den modernſten Farben hereinbekommen und biete 
olche mit 33 Millionen pro Meter zum Kauf an. 


Sehr günſtige Kaufgelegenheit! 


zuhhesiotoernn Otto Schreiter; 


Gdanska 164. Verkauf nur im I. Stock. — 5 
BEE” Bitte, beſuchen Sie mich. r = mg 


K. C. G. 


Handsämaschine 


Patentamtlich geschützt. 
Spart Saatgut, Arbeitskräfte und Gespanne 
Prospekte und Besichtigung am Lager. 
Alleinvertreter für Bydgoszez u. Umgegend 


Bruno 2 


ii Tel. 1276. he 


52 Sfeintohlen e na 


aus cee en en in allen 


mdullte m Sunsbrn 


liefert waggonweiſe und in kleiner. Mengen. 
Paul Henke, Bydgoszcz, 
Tol. 900. Nowodworska 7. Tel. 


his 6 Reter 


Sher Holen 1816 
Offerte ein unter 
Ang. des Quantums, 
iexander Maennel 

Nowy Tomyäi 6 
990. 


IIEH ETI 
55 u U * E 2 


Streubreite 
| Bracio Namme 


Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. 


ul, — 4. Tel. 1276. 


BYDGOSZCZ 


| Eatteite 


Alfa⸗ u. and. Separatoren 


Alfa⸗Teller 
Mahlſcheiben 


zu 
Napid⸗, Gruſe⸗Veraklit⸗, 
Krupp: u. and. Syſtemen 


Mähmaſchinen⸗ 
Erſatzteile 


0 i Schleiſſteine f. Mahmaſch. loſe 


® 
Schlagleiſten 


| Drillſcharſpiten zu all. Syſtem. 
© 
Getriebe zu Dreſchmaſchin. 


und Göpeln 
von Jaehne uſw. 
8 
kaufen Sie am günſtigſten bei 


1750 


Wiederverkäufer Rabatt. 


aaa. 


ruh eingetroffen 


1 RR Apfelfinen | 


ht nur e eee u. Gandia- 
Früchte. 


Zitronen. 


2. Auswahl reichlich; Lager beſuch lohnend. 5 


Jan Radtke i Ska, 
Bydgoszcz. Pomorska 7, Tel. 926. 


ulica Gdanska 164. 


Przemystawka g 
ö 5 


— t. Estrait’s | 
1 Polska | 
Puder Miaflor und Maryla 


Ostergeschenk 


Lende emed 


hygienisch, unsichtbar. 
Vor Nachahmungen wird gewarn 


HENRYK ZAK, POZNAN, 


Fabrik feiner Parfümerien, 18863 


— nn innen nenn — 


A dee 
find unſere billigen Preiſe: 9 
n 
see; 
e. nee . 


Te ander 1 
Auslandsware 


— En nn in > 


amenhoſen, „Reform 
| äintertaitte. „auter Mabanslan” 


am 
Damen uber“ saute € Sticerel⸗ 
Damenbo mode 

; Kombination, „Bilet« Einlage 


Schuhe 


. Dr un 
Mädchen⸗S allge 
Damen: der gt, 

ern — eich, Ay 
„ſchicke Faffons 


Steidwaren: 2 


Vertreter für Bydgoszez 6812 g 


Neumann & Knitter. | 


a8 


Fidel 1709% 
Kaczmarek | Snölka, „ Mel 


Lager: 6795 e e liefern 


Kohlen — pa. Oberschles. 

Koks Hütte Knurow O. S., 

Jise-Briketts, 

rung waggonweise zu Original- 
i ‚onzernpreisen. 


” 


ui — 


8 ick 7 
aitor: Mäntel, „Seidenſutier“ r 


Mercedes, Moſtowa 


d 


- Heute mittag 1½ Uhr rief Gott der Herr, nachdem er 
uns vor 6 Wochen unſere teure, heißgeliebte Mutter genom⸗ 
men, I N heißgeliebten, unvergeßlichen Vater, den 


Gutsbeſitzer 


Karl Lockſtädt 


bieten wir unser reich sortiertes ir 
noch zu günstigen Preisen an. 


im Alter von 76 Jahren zu fi in die Ewigkeit. Gabardines in allen Farben | Weißwaren in allen Breiten 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt um ftille Teilnahme bittend an Popeline, glatt und in Streifen In- und ausländische Fabrikaten 
Die ſchwergeprüften Eolienne, Gr&pe Marocain | Hemdenflanelle 
untröſtlichen Kinder. N Bostons, Twills usw. pique Barchent 
repons Bere 
Gr. Wöllwitz den 28. März 1924. e | Tischdecken pamast 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, nachm. f Tiephirs fü 
3 uhr, vom Tenterhauſe aus ſtatt 6:2 Mousseline | PN r Oberhemden 
Batiste in den neuesten Streifen Schürzenstoffe in alten Breiten 
Frottés, glatt, Karos und in Streifen | und sehr schönen Mustern 
Blusenstoffe ‚ Bettzüchen 


nletts, garantiert daunendicht. 


Anzugstoffe für die Saison 


in den neuesten Mustern. 


Ma Um 26. März, nachts 1 Uhr, ſtarb 5 
mein lieber Mann 15 


Joſef Bielsfi 


5 Schneidermeiſter 
1 im 67. Lebensjahre. 

Ae trauernde Gattin. 
Bydgoszcz, den 27. März 1921. 


f 1 Bir dun findet Wertes 
en. nachm. 3¼ Uhr, 5 
23 dem 2 $ edhot Berlinerftr. att. 15 


Ferner empfehlen wir unser reich sortiertes 


Gardi nenlager 
Künstlergardinen :: Stores :: Madras 
Tüllgardinen in allen Breiten. 


| Szylitanc i Rekowski, 


Diuga 19. BYDGOSZCZ Diuga 19. um 


i herzlichten Dan . 


A. Samp nebſt Kindern. SF 
Kowalewo, den 27. März 1924. 


** U N e 
ee ren Fe ee 


'Cenfrala Boiniköw,..i 


Filja w Bydgoszczy 


+ 
Telefone 336, 1336 und 1337 6e 158% resse: „Centrum“ 


2 


E 
F . äh Dh EL | 


5 Conngelfationsboträneg 


Künstl. Zähne, Plomben, . von Montag, den 31. 3. bis Beeitag, den A. Mi 
u. Brücken in Gold und 33 abends 8 Uhr, in der 


— von 9-5 Uhr nachmittag. 2 Vaptiſtenlapelle, Pomorska Ainkauerſtr.) N 


3 Redner: Prediger Sommer⸗Leſſen u. a. 
a Nachm. 4 Uhr Mbelſtunde v. Nenstag bis Freitag. 


— Jedermann iſt herzlich eingeladen. —— 
Segen 
Sprechstunden: i . 


TTT 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 2) 7 Familien - Lokal 


Kinder⸗ — Be 5 
2 I Künstl. 1 Brücken 2 \ AH i 
wagen = © eee 


in größter Auswahl WESEN occciciccio 0000 
hrten Damen 


(Telefon-Nummer des Speichers: 132 


Wir bieten ab ngen, sowle 
Lager in kleineren 2. 'g° ee ‚Wagsonpartien gegen 


Chili-Salpeter, Schwefelsaures Ammoniak, Kalkstickstoff, Kali- 
Düngesalz (40,30 1. 20%), Thomasmehl, „Sternmarke“ u. Superphosphat, 


Zahnpraxis n. 


J u. . Czarnecki |® 


Jagiell Ae Wü Imstr.) 9 
agiello el 
gegenũber der Hauptwache 


ferner 

Roggen. und Weizenkleie, Lein- und Rapskuchen, Futterhafer, 
$ Saathafer (Siegeshafer), Saatgerste (Hanna), Lupinen, 
Seradella, Wicken, Peluschken eto. 


! Kaufen jede Menge Getreide u. Saaten. 


1 5 


— 6920995990909 9902404939 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 


i 
1 
: 
e 


n Seed für er Den 589 1 ae 8 Gutes Essen! 
klaſſige Ausführung, empfiehlt rn aß ich hier am 1. . 8 
Jactowstiego 31 Vorzuglicher Mittagstisch Gedeck 1200000 


K. Dux, Dansigerfte. 1. ein künſtl. Atelier 3 Abends reichhaltigste Speisenkarte 


Wiederverkäufer Rabatt. „ 


Beerdigungs-Instiut| 
Aud. Grund 


FR bei solidesten Preisen 
Fernspr, 338, Reichhaltiges Lager. 8 nen Sn nn nn für Damenmoden 5 a In den en 2 I. Etage 4 
e e Ac htung! [Men zul Se Ente S 
ul.Gdanska 26 5 D il y k f Dane a Ra 8 | Täglich: Karpfenessen. 
ee eee eaatnte "a aan 
eantes Fuhrwerk. : D00000 dnnnonaae nnDnagand Aang! Achtung! Kinder⸗ 


beginnen wir heute er 1020 1 
4300000 Mk. pro Ztr. Frauentagung 15 ie 12 


von unserm Lager Bernardynska 5. 2 0 den 31. ee nachm. ». 2-6 hr, 


. ö 
15 Erzi am — nn ch gut 

n RNerm. Voigt nast. en 1 258 en. WI He An? 
e r Tel. 150. Bydgoszcz. Tel. 160, 


puppen, Fuppenöpfo SοονοqοαονονονονοονονοοτοονοτοN/HLZwGu 0 
Spielwaren 
Seifen, Parfümerien, en: 6 
\ Toiletteartikel, An- 9, Ki 
fertigung — | i gen Herrn Muſik 
bauen bee, Antru onen; 55 
# eurer er: tere, in Alt⸗B 
2 


? d in 5 mberg. a. i 
Johamas Kol 3 aspeettn, gestern, ger enge Be der Ausfteltung: Vergnügungsplaiz 


ul. — 40. - gebenen Wen 5 miedeeiſerne ul. Grodzka 


Speile- 


geit nie einer f n. Hetmanste, te 1227 
Gründung des Landſrauenbundes. terte im — mit ſchöner eleltr Kart. M 


Ber 
g. Sonntag um 4 Uhr geöffnet. 


auch frei Haus gibt ab 
Hetmanska 25. (Laden). 


Nullſche Bühne 


Bydgoszes T. 3. 
Sonntag, d. 30. Mã 
abends 8 8 Uhr: 85 


Das Jubiläum 


Luſtſpiel 18421 
von Arnold und Bach. 


Achtung! Achtung! 


Knossallas 


äusli 
im en ee = m. 5 Ubr. 
6i Tod 1 


— u ist Sonntag, den 30. 3. 


W Autogegs, Säweiherei || "= ven, Nell der. zum letzten mal geöffnet! | 


FARM 5 Dienstag, den 1. April 

N 75 9 Willy Templin, Schloſſermeiſter, © ulien Bühne: (Auf vielfachen Wunſch 

aeg Sterungen, ee Gilentoniteuttionsweritätte, le E Operette 3 Fin erfeld: e Tänzerin 4122 eine nochmalige, aber 

Atelie t und schnellstens In künst!, Ausführung 1994 8 9 b 6 iger ahnen! exe 1 885 90 A . Sul Theaterfarien 120 die Ge⸗ 6 0 a ffen letzte 
er Inh. A. Rüdiger ſchäftsſtelle Sn eJuuosS u be) AIERTENINGE 

Viktoria una lose 9 lei 106. — in 5 e 0 PJUUOS uses EU q Amerin aus debe. 

DOC ode au P nr eee 1 E: ni 


FIL 
Hierdurch teilen wir dem geehrten Publikum ergebenst mit, daß wir das 


Manufakturwaren- und Konfektions-Geschäft 


von Herrn T. Weigt, ann ul. Szpitalna 1/2, erworben haben und erfolgt die Eröffnung desselben nach 
Erweiterung und Vervollständigung des Lagers am 


Dienstag, den 1. April 1924. 


Wir stellen zur Eröffnung einen Posten Woll- und Baumwollwaren zu außergewöhnlich günstigen Preisen 
zum Verkauf und bitten, von dieser Gelegenheit reichlich Gebrauch zu machen. — Unsere. geehrten Engros-Hunden 
weisen wir gleichzeitig darauf hin, daß wir unser Engros-Geschäft durch Hinzunahme von Damen-Hleiderstoffen 

erweitert haben und dasselbe in bisheriger Weise wieterführen werden, —————— ⸗ 


Wir bitten um gütige Unterstützung und sichern aufmerlisame, reelle Bedienung zu. 


Eures Wardacki i LysKawa den 


Dworcowa 17. B vd SOSEZCZ Szpitalna 1/2. 


* — Kr” 


M. Rautenberg franz Müblstein 


Beratender Ingenieur 
für Industrie- u. Landwirtschaftsbauten 
1 — 8 O f f Ö D f S f f E 1 K Ö r D herren-Moden-Ge/ c 
i Budgoszcz 75 Dworcowa 94 Elegante Maßanfertigung, 
FP Werkstätten: Podolska 3 vom Reichbaliiges Lager der 
Tiefban., Eisenbetonbatt: g neuesten Muster in un- und 
Bydgoszcz, Jagiellofiska 11. N 7 ausländichen Sioffen. 
Telefon 1480. 2230 a 
Sofide Treife 
Secure mar * K 
Anden a b ir große Auswahl in 


Marken aller Länder 
An — n 


An A. l N 9. Suhberg, RR: 3 


August Florek 


Leder · Handlung 
ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 


empfiehlt als Spezialität 


Pa. Möbelleder 
Runstmöbelleer 
öprungfedern (Bleiwitzer) 


und sämtl. Polstermaterlal. 


Det es ni m Der berfuche e8! N | G Er rn Minde 


N 
Cd. 200 Zimmer 


von den einfachsten bis zu den elegantesten Einrichtungen 


Hlubmöbel — Teppiche 
Fahrstuhl durch ale Eigen 4%, 351 u 
Gegründet 1884 Telegı.-Aldr.: plette 


FE . 


821 ialiſt in der Schleiferei und 15 
aſiermeſſern mit einer Ane, len di f. Bieten 
38 eingerichteten Maſchine ich 2 
1b» und Dreivſertelhohl, ſowole fangen e Sch 7 
und habe einen beſond. Schliff für ſtarken Bartwuch 


Gleichzeitig nehme ich ärztliche Inſtrumente an. 
ch ſchleife 3 emaſchinen u. Schermaſchinen 
r Vieh, repariere auch und ſchleiſe Fleiſch⸗ 

maſchinen, Friſeur⸗ und Schneiderſcheren, erneuere 

und ſetze ein neue Klingen für Tiſchmeſſer. 


Nehme zum Schleifen an nr zu Druderei- und 
Buchbindereimaſchinen. de Arbelk wird * 
Garantie und billig aus 5 Gleichzeitig empfehle 
ich der geehrten 2 5 eine große Aus wahl 
in Raſiermeſſern, Haarſchneidemaſchinen, 2 
und Taſchenmeſſern. 


Antoni Zaiſt, Eleiferei » Anftalt 


Bydgoszcz, ulica Moſtowa 6. 
Eingang von ulica Grodzka. 


Rutschwagen 
Arbeitswagen 
Spezialwagen Lawn 
Rarosserien 
Transportigeräte 't" 
Autoanhänger Räder 
Ersatzteile 


Sehr preiswert. 1 Grosses Lager. 


ETERSTEHEER LE NELENESELTÄTESENTETSKENER 


Jan beine p 


Zum Frühjahr! 
Auzug- und Rostüm- Stoffe 
Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle 
Weisswaren :: Inletis 


aur beste Qualitäten zu soliden Preisen. 


2 
2 aus beſten oherſchleſiſchen Gruben in allen = "| Zur gefl. Beachtung! 
. Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand A Wir tauschen Ade bisher Schafwolle in Strick- 
14 DF — — 1 wolle um: Für 4 1 1 d, Schmutzwolle oder 3 brd, 2 
0 geben wir er besten au nal- i 
ra Borbeiteliungen entgegen RR da an Gen e d Pia. ungen. . 
U N 
— Schlaak & Dabrowski 1 liefert Fabriklager Naber dert ale A e e N Dede 
5 Sp. 8 b. v. * Günstigste Umtauschgelegenheit hier am Platze für 
1 Bydgoszez. Marcinkowskiego Ba. Fr Hurtownla Powroinieza ausländische Strickwolle. 1 
8 Telefon 1923. 1 L ft 
| I Landwirtschaftl. Hauptgesellscha 
| — Bitte Offerten einfordern. “= il Poznan, Wielkie Garbary 34. Tel. 1812. | e a ee Ar en ei 
FF ELEELELEHEL DD 602) = — 


Total-Ausverkaufl 


Fortzugshalber stelle ich mein gesamtes Warenlager, bestehend aus: 


Tuch-, Manufaktur-, Kurz-, Weiß- u, Wollwarenlager 
\ 


zu ware. . Preisen zum Ausverkauf. 


S. BERNSTEIN, 


5 au 5 
5 | Guschäftsveriegume | 
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir infolge Geschäftserweiterung 
unsere Büroräume ab Montag, den 24. d. M., nach dem Bürohaus 12 


Katergasse 21-23 


verlegt haben, und unter u 
Telephon Nr. 2587 und 8068 


4 zu erreichen sind, 


| ‚Ahein-Dst Metallwaren f. B. Danzig. 


Kar Bank- u. Handelsgesellschaf 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Ü Kom.-Ges. auf Aktien. Teleton 6551/4, 3562 
Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, 


Do 3 trasse 36, 
N 1 8 1 7 Ba nka ufträge. ME 53, 800 Mr 
Effekten, Devisen, Acoreditive. 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei täglicher Kündi 


| \ Werkzeuge aller Art 


Bohrknarren, Handbohrmaſchinen, Bohrwinden, Bohr⸗ 
futter, Parallelſchraubſtöcke, Feillloben, Schloſſerhämmer, 
Schraubſchlüſſel „Belor“, Stechbeitel „Bock“, Drahtzangen 
Kantenzangen, Gaszangen, Telegraphenzangen, Schneid- 
| tHuppen, Metallfägebogen, eee uſw. 
preiswert abzugeb: 


8 
bel befristeten Eintagen nach betr. 


1 Treibriemen «N 


ene 29 f do Leder, Kamelhaar und Balata ; 

ne 

a Fes e . : Asbest- und Gummi-Fabrikate ! 

eichen, 50 A, 100 B, 150 fm Erlenlangnug-|a j 

Bol ig en gert . Schweizer Seiden - Gaze :: b 

Komplettes Armaturen - Lager 
von Schäffer & Budenberg G. m. b. H. 


Manometer-Reparatur-Werkstaft. 


Föcher 1 5 Nickel Di 


0. 
0. aanοαnανn⁴ meme — 


H Handgeschnitzte Mübelaulagen 


Peristäbe, Zier- U. öchnttzleisten 
in Laubholz und Eiche 


Möhel- u. Baubeschläge 


in den modernsten Ausführungen 


© 
nana U = 


Ständiges Sager in 


Gatter⸗ und Rreisfägen | 


in allen Dimenſionen, ab ag un tranſito Lager ſofort r 


a A Off» Metalunten AG. 


25 Danzig, Katergaſſe 21—23. 4 
Telephon 2587 und 8068 Telephon 2587 und 80 68. 
NR 


. 
a 


RER ELLI 


Brennabor-, Wanderer, Düörrkopp-, 
Diamant-, Triumph-, Göricke- und 
Victoria- Damen- „Herren- u. 


Jahr Räder 


In erstklassiger Ausstattung zu staunend 
Beagle EN 


Mäntel u. . Schläuche 


Sowie sämtliche Zubehör- u. Ersatzteſle 


Ketten, Pedal Gabe 
Sala Laternen vow. ch Be 


Gustav Ehms, Danzig, 
. Damm 22/23, Ecke Breiteasse 


Gegründet 1907, 
Ordastas Fahrradspezialgeschäft om Piatze. 


— nan 


BERN EBEN TUR TEE ERNEUT FR a ra 


5 E 2 fark f 
e eee lee 


Yollaatter En 


und andere Sägswerksmaschinen 
zu kaufen gesucht 


in Eu und Eiche f. 
Voll⸗ und Kleinbahn 
offeriert preiswert ad; 
ſofort. Lieferung 10 


Franz Talke, 


Angebote unter F. 2605 an das Nutzholzhandlung, 


Danziger Anzeigen-Büro, Solec, 47 6. 
el, Io 


Danzig, Langermarkt 15. 228 | 
* 


Anbau⸗ Verträge, 


befonders für 15401 


Spargel ſowie auch andere 
Gemüſeſorten 


schafts-, Miets-,‚Stener- 
sachen usw. 2189 


St. Banaszak, 


Bydgoszez, 
ulica are) ei he 


Empfehle 


weiße u. halbweiße 


ige 


OTICIN CLC 


—— 2 
2 


uk Generalvertreter: 2 den fetzt ünſtigſten Bedi für jede M Mol 
werden jetzt zu günitigiten Bedingungen für jede Menge Te 
Hodam & Ressler, 45 — 8 abgeſchloſſen. SE Langjährige Prazis. 
Maschinenfabrik, 1 zen — Dag oma“, . 
Id 4 v Bahn u Kahn. E ” g Kirchenzettel. 
n 5 Medzeg Fr. Podgörski, EI Danziger kai > u. 1 u. Marmeladen I Sonntag, f denen 
ö eee Töpfermeiſter, 4 — 
Filiale in Grudziadz. Cordon- Weichſel. Tuchola. 608 Sc "Peidengaffe Nr. 35/38. 80 Ahern ajenen, Be Söll 
| [m 


2083 Telefon 5. danach Kalbe der Kon ⸗· 
———— firmanden, Pf. Mücner, 


ECC 


Schwellen 


br 


Gegründet 1858 


Tann um 


von der Handhucke bis zum n en 


sowie 


sämtliche Ersatzteile dazu 


| Muscate, Betche & b, Alt. des. 


Anmeldungen 


Eyth-Setreidemäher 
N Eyth-Grasmäher 


Sämtliche Ersatzteile zu diesen Maschinen 
sind vorrätig. 


Kartoffelpflanzlochmaschinen 
Original Sarrazin, 2-, 3. u. 4-relhlg 
Drillmaschinen, / bis 3m breit 


Milch-Separatoren „Milena"! ' 
A mührenfomen Ü 
aal 40% 


40 bis 320 Liter Stundenleistung u. and. Systeme 
in jeder Preislage 


Buttermaschinen, verschled, Kastration 
Ventzki Ackergeräte 


und alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen. 
Besichtigen Sie unser Lager, bevor Sie kaufen! 


Gebrüder Ramme 


Telefon 79. Bydgoszcz, Sw. Tröjcy 14b. Telefon 79. 5 N 


passer Saathaupesellschaft 


Bruno Korth, 


A Telefon 1276, Teleton 1276, ul. Ga 4. 


h Sack, Siedersleben, Zimmermann, 


| Ronarature an allen landwirtschaftl. Maschinen. 


mtl. Reserveteile der Firma Felix Hübner, Liegnitz ® 
am Lager. m & 


Zur Frühjahrs - Bestellung 

bieten wir zur sofortigen Lieferung 2. Preise v. 50%, über 

Posener Höchstnotiz folgende v. d. Pomorska Iba Rolnicza 

a, Originalsaatgut . Pflugs Baltorsbacher 
uchten an: 


O. P. B. Gelbha fer 


BD (eingetr, D. L. G.-Hochzucht) übertrifft bei späterer 
5 Trosksalı, gering. Boden 
günstig. Verhältnissen steht er keiner anderen Sorte nach. 
Ab Station Zalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola. 
Ab Stat. Chojnice: A. Ulrich, Clecholewy b.Konarzyny 


O. P. B. Felderbse 


f (eingetr. D. L. G.⸗Hochzucht), Farbe gelblich-grün. Verbürgt I 
| Ab Station Zalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola, & 5 F . Rubel, Poznan 
Verkaufsbedingungen und Muster auf. Wunsch. ıs0s & i 


die höchst, Kornerträge aller Sorten unter ungünstigen 
Verhältnissen, auf leichten und geringen Böden. 


ul. Dr. E. Warminskiego (Gammstr.) 10 


Unterrichtskurſus 
& |erbet. in der Geſchäfts 
telle, Eliſabethſtr. 1. 


BE Gienporfer Mi 


Sofort ab Later lieferbar: 14087 


| Neuestes Modell, DB 


Aydyoszez| 


Telefon 1276. 


, Mahlscheiben — 
-Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Vilctoria. 


[ Drilischarspitzen —| 


Saat. 
usw., alle anderen Sorten. Unter WIR 


WIEDERERÖFFNUNG 


unter der Firma: 


Richard Albrecht, Wagen- und HA Fabrik 
BYDGOSZCZ url. Dr. E. Warminskiego (Gammstr.) 10 


früher E. Albrecht, Wagenfabrik 


empfiehlt 


Kutsch— und Geschä iktswagen in bekannter, bester Qualität 


— 


Telefon 350 


Original- Futterrubensamen 


2331 


Glänzend 
begutachtete Futter- 
rübe, die im Futter- 
wert weit über allen 
anderen Sorten steht. 
5 * 


Bestellungen 
05s bitte rechtzeitig. 


pol fte 


Nunlelſamen 


Si! + Forst-PTlanZen 1. 
Forst- Sämereien 


Subiiantia 

Noll 

Wir haben abzugeben : 

Traubeneichensämlinge 
Roteichensämlinge 
Douglassämlinge 
Kiefernsämlinge 
Fichtensamen 


Super⸗ 


636i — — 


Tel, 5626. Poznan, Wjazdowa 3. 


= Jar Frühährheselung 


8 
u kelebten 


Hallensis Drillmaschinen 


Fabrikat Zimmermann 


Karl 2 Chodziez 


\ || Riesen-Möhren. 

#| Wiechmann || * 
Dom. Radzyn 

” — — 


S. Szulc, Bydgoszcz, 


Elevatoren 
Elevatorbecher verschiedener Art 
Transportschnecken "si es pen 


Elevatorgurt Becherschrauben 
sowie sämtliche Mühlenbedarfsartikel liefert 


ul. Wenecjanska 6. 


Uspulun zum Beizen aller Saaten 


Tel. 840. Tel. — 
Seen aut uni ge gratis und franko. 


„Substantia“ 


Geringer 
Wassergehalt, daher 
vorzügliche 
Haltbarkeit. 


w 
Preise: 


100 Pfd. 102 300 000 Mk. 
10-50 „ à 1050000 , 


Da Name und Abzeichen gesetzlich geschützt, ist Nachbau verboten! ug 


Bleeker-Kohlsaat 


Rittergutsbesitzer, Wielka Stupia bei Sroda. 


Horstmann-Starogard 
(Pomorze) 


ZN 


führt sämtliche 
Reparaturen in Brennereien, 
Sägewerken, Kartoffeiflocken - Anlagen, 
an Lokomobilen, landwirtschaftl. 
Maschinen ete. aus. 


ebenen 


Febr. sm 
Frledr. Krupp 
Essen 


u. Rheinmetall 


in den Größen 
80 — 400 ar 


Großhandlung 
landw.Maschinen 
und Geräte 


Danzig, 
Bastion Roggen XII. 
Telephon 3160. 


U 


8 1 Jede Stunde, 

die du ſieareich überwindeſt. 
ſei getroft, daß du im Pfunde 
deines neuen Lebens findeſt. 


Jede Schmach und jede Schande 
jeder Schmerz und jedes Leiden 
wird bei richtigem Verſtande 
deinen Aufſtieg mehr entſcheiden. 

Ohne Erbſchuld wirſt du eln, 
abermals vor Enkeln 5 
ungezähltem Volk im Dunkeln 
weiſt ein Sieger Sonnenwege. 


Chriſtian Morgenſtern. 


—: ß 
Aus Stadt und Land. 


nat Nachdrud ſämtlicher OrialmalsArtifet ff nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Duelle geftattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. März. 
Lätare [Freue dich!) 
„Darum ſage ich, daß nichts Beſſers iſt, denn daß ein 
Send, fröhlich jet in ſeiner Arbeit; de das iſt ſein 


, Denn wer will ihn dahin bringen, daß er ſehe, was 
nach ihn geſchehen wird? Pred. Sal. 3, V. 22. 


Belohnungen für Beamte. Das Finanzminiſte⸗ 

gef at der „Gaz. Warsz.“ zufolge an ft den Veſchlaß 

toben ür ir und Februar insgeſamt 34 Beamten Be⸗ 

: en für Aufdeckung von Unregelmäßig⸗ 

enten auszuzahlen. Zur Verteilung gekommen find 3,765 

„„ arden Mark. Die böchſte Belohnung erhielt ein 85 
iſſer Michalski in Höhe von einer Milliarde für die 
ufdedung eines großen Tabakſchmuggels. 

8 Grenzverſchiebungen des Erzbistums Poſen⸗Gneſen. 
un Warſchau fand vor einiger Zeit eine Zufammenfunft der 
iſchöfe Polens ſtatt, wobei auch die Neuumgrenzung des 

it tums Kujawien⸗Kaliſch behandelt wurde. Dieſe Diözeſe 

ES ungewöhnlich groß und umfaßt über 2 Millionen Seelen. 

Kor der Biſchofsverſammlung vorgelegte Entwurf ſieht eine 

f ufteflung dieſer Verwaltungseinheit in drei Teile vor. Es 

danach fortan ein Bistum Kaliſch, Wloclawek und Czen⸗ 
tuchan geben. Die weſtlichen Dekanate, die an das Erzbis⸗ 
Poſen⸗Gneſen angrenzen, follen diefer Verwaltung — 

9 tefen werden. Dafür aber wird das Erzbistum Gneſen 

g Pie die neu gebildete Diözeſe Wloclawek die Landſchaft Kuja⸗ 

ane und Bromberg abgeben. Die Diozeſe Poſen aher hätte 

S das Bistum Kaliſch ihre füdöftlichen Dekanate Pleſchen, 
netrowo. Adelnait, Kempen und Schildberg abzutreten. Die 
eu umriſſene Diozeſe Wloclawek fol nach dem Entwurf 
uch Thorn und Umgebung umfaſſen. ‘ 

K Nochmals die tenren Auslandspäſſe. Das Regierungs⸗ 
Gan miſßarlat hat bisber hinſichtlich der Ermäßtaung der 
gebühren für Auslandspäſſe aus Warſchau keiner fei 

kee lungen erhalten. Die Paßabtellung hat ihre Tätig⸗ 

2 auf die Erteilung von Viſen für Ausländer beſchränkt, 

= Augefichts der hohen Paßgebühren die Zahl der von pol⸗ 

> ſchen Staatsangehbörigen einlaufenden Gefuhe um Aus- 
dandsväſſe ſehr gering iſt. In der Budgetkommiſſion 
> Senats ſtellte ein Mitglied den witzigen Antrag, 

50 Regierung müſſe einen Koſtenanſchkag vorlegen 
r die Errichtung einer möglicht hohen chinefiſchen 

auer, die rings um Polen zu errichten wäre. Allgemein 
aber war die Abneigung gegen die Erhöhung der Paßgebüh⸗ 
ren auf 500 Goldfranken, die der — verfügt hatte. Es 
wurde ſogar dem Miniſter das Recht abgeſpro en, eigen⸗ 
mächtig eine ſolche Erhöhung vorzunehmen. 
deß Senators 
eſchloffen worden, die Erhöhung der Paßgebühren rück⸗ 
gängig zu machen. Polen, ſo wurde bemerkt, habe ſich 
mit dteſer Maßregel Im, Ins und Auslande lächerlich ge⸗ 

1 Weiter wurde erklärt, ohne daß Widerſpruch erfolgte, 

in gpolnifche Regierung ſolle ſich mit anderen Regierungen 

n Verbindung ſetzen, um überhaupt die Bifen für Päffe 

abzuſchaffen. Dann wurde noch von den Rerfonal- 

ein g w eiſen geſprochen, die der frühere Miniſter Kiernik 
eführen wollte, aber auf Grund des Widerſtandes des 
am wieder aufheben mußte. Nun ſcheint es aber, wie 
odzer Blätter ſchreiben, daß trotzdem noch eine geheime 
poecdordnung aus der Kiernikzeit beſtehe, die es den Be⸗ 

1 rden möglich macht, bei Austellung von Päſſen zunächſt 
"mal einen ſolchen recht teuren Perſonalausweis zu for⸗ 
ern. Die Kommiſſion hat ſich energiſch gegen dieſe Einrich- 

Dua gewandt und eine Kommiſſion eingeſetzt, die alle dieſe 

2ER ve a bee DeB Dir 
erferien. Das Kuratorium oſener = 

Sesireg teilt mit, daß die Oſterferien 1924 von Mitwoch, 
erf. April, bis Montag, 28. April, dauern. Der Schulſchluß 
tobolgt am Dienstag nach den Schulſtunden und am Diens⸗ 
9, 29. April, wird der Unterricht wieder aufgenommen. 
du. J, Apothekennachtdienſt haben in der Woche von Montag, 
V 

eke, Danziger Straße a) 41, e Schwanen⸗ 

ve Danziger Straße 6 (Turnus "a 

er Vorſtand des Grund⸗ und Hausbeſttzervereins 
Bamberg hielt geſtern eine gutbeſuchte — — in der 
Sim ſich in erſter Linie wieder mit der Erhebung der 


ü zu beſchäftigen 
Hungen fah. eingehender Ausipr 9 
Bl al allen ae Stellen die energiſchſten 


ritte zu unternehmen, damit endlich in dieſer Angelegen⸗ 
Vt | 1 geſchaffen und Far die 
Weldten e baw. Aufbringung der Straßenreinigungs⸗ 


. Wich n l 155 3 
x 1 u eſezes un 5 

ſber Ansdrack daß trotz der reichlichen Zeit, welche zur Ver⸗ 
reich ftand, die gefehachenden K rperſchaften es nicht er» 
Belege haben, daß dieſes Geſetz bereits ab 1. 4. A in Kraft 


die die zurzeit gezahlten Mieten nicht im entfernteſten an 
aid das neue Geſetz vor efebe 8 

zu fen, von einer Mieterbö 
N eben, da man bei dem 

warte, porausſetzen zu können, 


d 
daten Mieterſchutzgeſetz vorgeſehenen Mietpreiſe be⸗ 
an werd N 


Vom Fri in Schwedenhöhe. In Vervollſtändi⸗ 
mein, ſeines Beſchlaſſes — 2. 24., wodurch der Ge⸗ 
lifcbefriedhof in Schwedenhöhe der dortigen kaho⸗ 
gelb rgt, Bescloſen, beg ber eDanakiifgen rc. 
e Nagiſtra offen, daß de iſchen Kirchen⸗ 
Don e das Recht u fol, auf einem Teil des Fried⸗ 
benydte Toten zu 1 * und auch die Leichenhalle zu 
Femehn, Rechte, die Mitglieder der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Ofe ade bezüglich einzelner Grabſtätten auf dem Fried⸗ 
ſtratzekworben haben, werden von dem a des Magi⸗ 
bereignung des Friedhofes nicht berührt. 
ſchloß, Schließung der Volksküche. Der Magiſtrat hat bes 
Jen. die Volksküche am 1. April au ſchließen. 
der in 0 . 8 5 ein der en⸗ 
e nem hieſigen Hotel, und zwar nen der Au⸗ 
(Würden, der de Diebftabig überfährt und fefigenommen 


r 


Auf Ant 
Buzek iſt einſtimmig im ts ; 


1 Kreiſe Goſtyn überſchwemmt ift. 


“Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
ietzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erfchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebüht b. 200 öö0 Ml. nach. 


$ Der heutige Wochenmarkt zeigte ſehr ſtarkes Angebot 
und ſehr regen Verkehr. Geforderk wurden in den frühen 
Vormittagsſtunden nachſtehende Durchſchnittspreiſe (in 
Millionen): Butter 3, Eier 18—2, Gäufe (Pfund) 11,5, 
Puten (Pfund) 1,2, Enten (Stück) 8—10, Hühner 5-6, 
Tauben (Paar) 1, Weißkäſe 0,7, Tilſiter 1,6, Apfel 0,5—2,5, 
Rotkohl 0,5, Weißkohl und Rote Rüben 0,25, Mohrrüben 
0,2, Wrucken 0,1, Zwiebeln 0,6, Saatzwiebeln 3, Meerrettich 
3, Apfelſinen 0,2—0,4, Backobſt 08. — In der Markt⸗ 
halle koſteten: Schweinefleiſch 1,4—16, Kalbfleiſch 11,5, 
98 1-2, Dauerwurſt 2,6, Kochwurſt 1,8, Sprotten 


Mark. 
3 Ein Firmenſchild geſtohlen. Der Firma Schulze & 
Majewski, Bahn oſſtraße (Dworeowa) 70/71 3 in 
A das Firmenſchild im Wert von 160 Millionen 
N 

Festgenommen wurden geſtern 3 Betrunkene, 3 Sitten⸗ 
dirnen und je eine Perſon wegen Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung. 8 


Vereine, Beranſtaltungen ie. 


Vorträge. In der Baptiſtenkapelle, Pomorska (Rinkauerſtr.) 28, 
finden in der Woche vom 31. 8, bis Freitag, den 4. 4., abends 
8 Uhr. Evangelifationsvorträge, und nachmittags 4 Uhr Bibel» 
ſtunden ſtatt. (S. Inſerat.) (6589 

Deutſche Bühne Budgoszez, T. z. Morgen (Sountag) das Luft 
ſpiel „Das Jubſlänm“. Wir Dienstag iſt aus Anlaß . Frauen- 
tagung mit Rückſicht auf vielfache Wünſche auch auswärtiger 
Intereſſenten eine nochmalige Aufführung der Operette „Tän⸗ 
zerin aus Liebe“ unſeres Herrn von Winterfeld angeſetzt worden. 
Weitere Wiederholungen können aus techniſchen Gründen dann 
nicht mehr ſtattfinden, weshalb ſich insbeſondere für die Theater⸗ 
beſucher von auswärts rechtzeitige, evtl. ſchriftliche, Karten⸗ 
beſtellung empfiehlt. (15422 

Montag, den 31. März, nachm. von 2—6 

iſchmarkt, Frauentagung. Eröffnung. 
zur Arbeit“. „Zuſammenarbeit von Stadt und Land“. Abends 
7½ Uhr: Muſikaliſche Darbietungen, Teeabend. (15400 

Modenſchau. Bei der von der Firma Chudzinski u. Macieſewski 
hierſelbſt in den Räumen ihres Danziger Straße, Ecke Bahnhofs 
ftraße, gelegenen Geſchäftshauſes am Sonntag, den 90. März, 
von 4 Uhr nachm. ab, veranſtalteten Modenſchau ſollen u. a. 
Modelle des Auslandes von Koſtümen, Kleidern, Hüten uſw. 
letzter Neuheiten der kommenden Saiſon vorgezeigt werden. Das 
Eintrittsgeld iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. (15207 


* Inowroclaw, 28. März. In dem Mordprozeh 
gegen Lednieki und die Bruder Czeczot wegen des 
Doppelmordes an dem Anſiedlerehepaar Laz in 
Rojewo beantragte geſtern der Staatsanwalt gegen alle 
drei Angeklagte die Todesſtrafe. Die drei Verteidiger 


7 


Uhr, im Saale Wichert, 
„Mut zur Armut und 


plädierten für Freiſprechung, da der Beweis der et 


nicht erbracht fei. Das Urteil wird Sonnabend nach⸗ 
mittag verkündet werden. 

dr. Lindenbrück (Dziewierzewo), 27. März. Am Sonns 
tag Okuli feierte die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde 
ein Miſſionspoſaunenfeſt, das allen Teilnehmern 
noch lange in dankbarer Erinnerung bleiben wird. Über 
hundert Poſaunenbläſer aus der näheren und weiteren Um⸗ 
gebung ſtrömten zuſammen, um zu feiern. Im Feſtgottes⸗ 
dienſt am Vormittage predigte Paſtor Sarowy vom 
Poſener Diakoniſſenhauſe über Kampf und Sieg im Zeichen 
des Kreuzes auf dem Miſſionsfelde. Der Kirchenchor und 
der Geſamtchor aller Bläſer verfhönten den Miſſionsfeſt⸗ 
gottesdienſt durch mehrere Chöre. Nach dem Gottesdienſt 
wurden die Bläſer und deren Angehörige in den Häuſern 
des Kirchdorfes auf das gaſtlichſte bewirtet. Um 4 Uhr fand 
eine Gemeindefeier im Gotteshauſe ſtatt, das wohl 
kaum jemals ſo voll feiernder Beſucher war. Eine Reihe 
von Maſſenchören und Vorträge jedes einzelnen der ſieben 
Chöre, abwechſelnd mit gemeinſam geſungenen Chorälen, 
boten den Rahmen für den n des Paſtors Sarowy: 

Meine Reife nach Jeruſalem“. ußerordentlich feſſelnd 
ſchilderte er Land und Leute des heiligen Landes und wies 
nach, wie notwendig für beides die Lebenskraft des Evan⸗ 
aeltums tft. Zum Schluß dankte der Ortspfarrer dem 
Redner, den Bläſern und der gaſtfreien Gemeinde, die durch. 
ihre Mitwirkung das Feſt ‚zu einem fo erhebenden geſtaltet 
haben. Der Miſſion und ebenſo der Poſaunenſache find da⸗ 
durch viele neue Freunde gewonnen, und das Gemeindeleben 
iſt gefördert und geſtärkt worden. 

* Poſen (Pozunas), 28. f. Die Warthe ſteigt 
dauernd und jetzt iſt ſchon der Berdychowoer Damm über⸗ 
ſchwemmt und der Weg nach dem Städtchen geſperrt. Der 
Magiſtrat hat dort ſofort eine Reihe von Maßnahmen ge⸗ 
troſſen, um weiteren Gefahren, denen beſonders die dort 
ſtehenden Arbeiterhäuſer drohen, vorzubengen. Starker 
Eisgang auf der Warthe war am Donnerstag zu beob⸗ 
achten. — Das erfte . ſetzte 
geſtern abend in der 9. Stunde mit zahllofen grellen Blitzen, 
verhäftnismäßig geringem Donner und noch auffälli 
wenigen Niederſchlägen in Polen und Umgegend ein u 
zog etwa 11% Stunden lang hin. Gegen 8 Uhr früh bes 
gann heute ein heftiger Regen, der bis in die ſpäten Morgen⸗ 
ſtunden fortdauerte. i 

* Poſen (Poznan), 28. März. Ein ſchauriger An⸗ 
blick bot ſich den Paffanten der Kapontere in den heutigen 
Vormittagsſtunden. Von der dem Bahnhofsgebäude * 
liegenden Seite konnte man auf den Schienen die Leiche 
eines jungen Mannes liegen ſehen, der ſeinem Leben 
durch Selbftmord ein Ende gemacht hatte. Der Tote 
lag mit unter der Bruſt gekreuzten Armen, ausgeſtreckt recht⸗ 
winklig zu den Schienen. Ein Zug, der vorüberfuhr, hatte 
den Kopf vom Rumpfe getrennt. — Wie von der Polizei mit⸗ 
geteilt wird, handelt es ſich um einen gewiſſen Olejniczak, 
der etwa 22 Jahre alt ſein ſoll. Genaues über die Motive 
zur Tat iſt bis zur Stunde noch nicht bekannt. Angeblich 
ſollen Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Toten und den Eltern be⸗ 
ſtanden haben, desgleichen mit der Braut. 


Ne Ueberſchwemmungs! 
0 12 Weichsel tatrovde 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Warſchau 
unter dem 28. d. M. mitteilt, hat die dortige Wojewodſchaft 
die Meldung erhalten, daß das Dorf Dobrzykow im 
Die Sochaezewer Papier ⸗ 


brik iſt von zwei Seiten bedroht. Die Behörden und die 

evölkerung ſetzen alles daran, um das Waſſer aufzuhalten, 
und ihr Hab und Gut zu retten. Aus dem Sochaczewer 
Kreiſe wird von der überſchwemmung etlicher 
Dörfer gemeldet. Bei Jabtona hat ſich die Eisſchicht bis 
jetzt noch nicht gelöſt und infolgedeffen überſchwemmten die 
anſtürmenden Wogen das Dorf Chomotow, das etliche Kilo⸗ 
meter vom Weichſeluſer entfernt liegt. Zur Sprengung 
der Eis ſchicht bei Jablona wurde die Kriegsmarine zu 
uk herangezogen. Die Bevölkerung von Czerniakow und 

tekterrek bei Warſchau verkehrt miteinander auf Kähnen 
und Pontons, die gleichzeitig zur Wegſchaffung des leben⸗ 
den Inventars dienen. Der Verkehr der Wilanower Klein⸗ 
bahn wurde unterbrochen. Die Zeitungen veröffentlichen 
einen Aufruf des Roten Kreuzes, der an die Be⸗ 
völkerung der Hauptſtadt gerichtet iſt, in dem um ſchleunigſte 
Hilfe in bar, Lebensmitteln, Kleidung und Hausgeräten für 
die Opfer der überſchwemmung gebeten wird. 

Aus Wiockawek wird mitgeteilt, daß die Eis⸗ 
maſſen zwiſchen Nowy Dwor und Modlin ſich um 6 Uhr 
nachmittags in Bewegung geſetzt haben. Die Lage iſt 
bedrohlich. Dolny⸗Szpytal iſt teilweiſe unter Waſſer. In 
Plock betrug der Waſſerſtand nach 6 Uhr abends 5335 
Meter, d. h. 80 Zentimeter über dem bisher höchſten dort 
notierten Waſſerſtand. Einige Dalben, die bekanntlich die 
Fahrtrinne angeben, wurden mitgeriſſen. Eine Seite der 
Plocter Brücke hat ſich ſtark geſenkt. | 

Bei Plock ſetzten fih die Eismaſſen am 27. d. M. 

um 10 Uhr abends in Bewegung, hierauf in Nieszawa am 
28. d. M., morgens 3 Uhr, bei Szylno um 5.50 Uhr, in Thorn 
um 7.40 Uhr, bei einem Waſſerſtande von 3.40 Meter. Um 
8.45 Uhr fing das Eistreiben bei Alt⸗Thorn an, von der 
Stelle, wo am Tage vorher die Eisbrecher vorgegrbeitet 
atten. Durch die Bewegung der Eismaſſen nahm der 
Waſſerſtand rapide zu und erreichte geſtern abend 10 Uhr die 
Höhe von 5.40 Zentimeter. Gegenwärtig nimmt der Waſſer⸗ 
ſpiegel dauernd zu. In Pommerellen fließen die Eis⸗ 
maſſen ohne Hinderniſſe ab. 

Nach einer heutigen Meldung unſeres Thorner 
Berichterſtatters iſt der Waſſerſtand die letzte Nacht 
auf 6.83 Meter geſtiegen. Das ganze untere Ufer⸗ 
gelände in Thorn ſowie die Anlagen an der Uferbahn ſind 
vollſtändig überſchwemmt. Ein Kohlenſchuppen wurde 
vom Waſſer fortgeriſſen. — In Görke find die Be 
ſitzungen der Herren Knodel und Bohmke von den Eismaſſen 
vollſtändig eingeſchloſſen, ſo daß keine Verbindung mit dieſen 
beſteht. Der Eisgang iſt etwas ſchwächer geworden, jedoch 
ſteigt das Waſſer ſtündlich weiter. 

ü * 


Ausuferung der Brahe in Bromberg. 
Seit heute morgen iſt die Brahe, vermutlich infolge Eis⸗ 


verſtopfung in der Weichſel, innerhalb der Stadt an einzel⸗ 


nen Stellen über die Ufer getreten. Unter Waſſer ſteht der 
tiefſte Teil der Hermann Frankeſtraße (Frankego). Am 
Poſtgrundſtück reicht das Waſſer bis ans Trottoir; am 
öſtlichen Ende des Poſtgrundſtücks reicht das Waſſer bis an 
die Mauer. Die kurze Straße zwiſchen dem Poſtgrundſtück 
und dem Gebäude der P. K. K. P. iſt in ihrem unteren Teil 
überſchwemmt. Ganz überſchwemmt iſt der weitere 
öſtlich gelegene Teil der Hermann Frankeſtraße bis zur 
Kaiſerſtraße (Bernardynska). Die Zugänge zu den zwei 
dort befindlichen Speichern und einem Wohnhaus ſind durch 
das Waſſer abgeſperrt. x 

Auf dem rechten Braheufer reicht das Waſſer bis hart 
an die Kellereingänge der dortigen Speicher. Im öſtlichen 
Speicher wurde in den ſpäteren Vormittagsſtunden der 
Keller, der beträchtliche Mengen von Baumaterial (nament⸗ 
lich Zement) enthält (dem Baumeiſter Jaworski gehörig) ge⸗ 
räumt. An der Waſſerſeite des Kino Nowosci ſteht das 
Waſſer ungefähr einen Fuß von den Kellerfenſtern entfernt. 

Eine derartige Ausuferung der Brahe iſt ſeit dem März 
1888 nicht vorgekommen. Die weitere Entwickelung wird da⸗ 
von abhängen, wie ſich die Verhältniſſe der Weichſel geſtalten. 
Die Brahe iſt infolge des Rückſtaus in ihrem Abfluß ver⸗ 
langſamt; ſie führt kein Eis. a N 

Wir haben auf die Möglichkeit der Ausuferung der 
Brahe ſchon vor einigen Tagen hingewieſen. 1 


Sitzung der Promberger Handelskammer. 


Die Bromberger Handelskammer hielt kürzlich ihre 
vierte Plenarſitzung ab. Den Vorſitz führte Präſident 
Kaſprowicz, der den Verſammelten folgende Mitteilungen 
machte: Für das kürzlich verſtorbene Mitglied der Handels⸗ 
kammer, den Herrn Woſewodzki, ſoll ein Nachfolger gewählt 
werden. Die Wahl findet in den nächſten Tagen in Tuchel 
ſtatt. In dieſem Jahre wird der Bromberger Kanal 
150 Jahre beſtehen. Die Kaufmannſchaft, die Induſtrie und 
der Handel werden eine entſprechende Erinnernngs⸗ 
feier veranſtalten. Die Handelskammer erhielt aus der 
Kanzlei des Staatspräſidenten die daß der 
Präſident Wofciechowski uns nicht in der Zeit 


der Poſener Meſſe, ſondern erſt ſpäter beſuchen werde, 


wahrſcheinlich erſt zu der Zeit der Ruderregatten. Wie Prä⸗ 
ſident Kaſprowicz weiter mitteilte, begbſichtigt die Kammer, 
die Modellausſtellung in der Handelskammer zu er⸗ 
weitern und für dieſe Ausſtellung eine größere Propaganda 
in die Wege zu leiten. Eine ſpezielle Propaganda iſt ſogar 
ſchon in England vorbereitet worden. Die Exöffnung der 
Holzbörſe wird ſich, wie Herr Kaſprowicz weiter mit⸗ 
teilte, etwas verſpäten, und zwar weil das Mate: 
minifterium einige Paragraphen des bezüglichen Statuts 
abgeändert hat. N \ 


Die Handelskammer beſchloß, 25 Aktien der Bank 
Polski zu zeichnen. 7 


Bezüglich der Unterhaltung der Handels⸗ und Ans 
duſtrieſchule haben ſich gewiſſe Schwierigkeiten ergeben, 
da das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die dafür aus⸗ 
geworfene Subvention etwas verringert hat. 


Nach dieſen Mitteilungen trat die Kammer in die Tages⸗ 
ordnung über. Es wurde beſchloſſen, daß der Vorſitzende 
der Kammer und der ſtellvertretende Vorſitzende den Titel 
Präſident reſp. Vizepräſident führen ſollen. Die zweite Ab⸗ 
teilung wurde um zwei in Bankſachen ſachverſtändige Mit⸗ 
glieder vergrößert, und zwar wurden dazu gewählt die 
Herren Direktor Bauer und Koztowski, Kaufmann in Exin. 
Außerdem wurden Delegierte in das Zollkomitee in War⸗ 
ſchau gewählt, und zwar die Herren Lewandowski und 
Jankowski, zu deren Stellvertretern wurden die Herren 
Stobiecki, Namyslowski, Stark und Barnowski gewählt. 
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Druck und 
ch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. a 


1 


* 
“a 
x 


rer een enge 


00000009 90000000 00000000 00000000 0000000000009000000000000000000000000000 00000000 05000000.00000000 00000000 00000000 00000000 00000005 0 T Bir eur osa0000 00000000 0000000 00000000 .... 0 
: 


L. Hempler :: wWagenfabrik 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert 


Kutschwagen an: Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


re. 5 — Räder — Arheitswagen- tba 


r SEHE AH EHERORE IE ee“ 6%%%%%%%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„%„ „„ „„ „„ „„ e Peer 


O0000000000000000000000B000a BG ODoaaaanon 


E Einbruchsichere Schlösser Transportable Kachel- und 
8 u ede * ; . l pl 1 N Zirkulations-Oefen 
{ 8 Schlodsicherungen = Senfohspefer Byd a Irische Oefen :: Ouint-Oefen 
Gabriel Nugzeugwe/ge B ' EEE Jagiellofiska id Take 1430. ’ k 
Bydg 8 Teerfreie Dachbedeckung Sparkocher für Herd und Gas 
| 8 Lohsol —  ‚Ruberoid Bau- und «’öbelbeschläge 
8 8 Wächter -Kontrolluhren Raubtierfallen 2 
Die m ergenen Werk HEIZEN r 2 
B bergestellten Originalf= | 
B a ara en iI. ‚Buchholz 5 
„Ingenieur 
5 een ee e Bydgoszez, Gdanska 150 
5 Fosener Messe, B Teieohon 405. — Gegrünaet on — Zeiphon #05, | 
8 sowie auf der E Ausführung elektr. Licht- und 
: Il, Internationalen Kraftanlagen | 
8 uftfahrzeug- — sowie Schwachstrom- Anlagen. == | 
8 Qusnellung Trag e Sleichstrom- und Drehstrom- Motoren. 
vom 31. Hau — 9, Junı 7924. 8 Carl Domke Metalldraht- und halbwattlampen 
Wagenfabrik sowie sämtliches Installations- Materic | 
„Grudzigdz 35 — | 
2 1 ene Ankerwickelei und 
NN N Er ae N: ofor- Reparaturwerkstaftt. 


Ratenzahlung 353 


zu vorteilhaften Bedingungen, 


für Jedermann ohne Ausnahme! P. ) 
in ganzen Stücken, für Bettlaken, 7 Omorze 
Leinwa l: Bettbezüge, in- u. ausländische 
U an Volle u. Cr&öpe de Chine, 
= Damage, er 
Wollware 1 8 Anzüge 
1 Kleider. —— = -— - 
Bemerkang: Der Verkauf Ratenzahlung baut 
such an Answärtge ir als Spezialität: 


Kupferne und eiserne 
Apparate, sowie komplette 
Brennereieinrichtungen, Dampfkessel 
verschiedener Systeme, Transmissionen 


„BOSTON“ zer 


Blütenweiße und Armaturen, Unterwindfeuerungen, 
Elevatoren, Transportanlagen 
 ammimäsche Ir urn 
etc. 
(Dauerwäsche) 


„ 
= Haar-Schmuck | 
allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren eta. 
Jul. Scharmach, 


‚.. Koscielna (Kirehenstr) 7 
an der Markthalle, 2 2 


Ganz Bromberg t bereits zufrieden N x SEE 2 — & 
und wer es noch nicht iſt, der 4 „ 88 east i 1 / * 5 er Ä ) 1 N deine Huck ? 


Auf einem beſonderen 1 ſchleife ich mit Hilfe einer 
elektriſchen Maſchine und ziehe 15009 


ese zu Anferappornten. 1 RAN EM ===> 
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